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1. Block A Kompetente Nutzung und Zusammenhänge 
 

1.1 Aufgabe Vorsichtsprinzip 
 

 
 
entnommen Reiner Quick, 2001, 1. Auflage, Übung 11, S.42 
 

1.2 Aufgabe Rahmenkonzept 
Frage nach dem Zweck der Rechnungslegung und dem Zielkonflikt zwischen 
Bilanzzweck und Primärgrundsätzen Relevanz und Zuverlässigkeit. 

 

1.3 Aufgabe Rahmenkonzept Going Concern Principle 
 

Am 25.02.2012 stellt die International-AG den Abschluss nach IFRS für das 
Geschäftsjahr 2011 auf. Bereits Ende 2011 haben die Hausbanken mehrfach deutlich 
darauf hingewiesen, dass der Kreditrahmen weit überschritten ist und 
Sanierungsmassnahmen einzuleiten sind. Trotz dieser Bemühungen ist zweifelhaft, ob 
die Aktiengesellschaft die ersten 6 Monate des neuen Geschäftsjahres überstehen 
wird. Das Vermögen beträgt für 2011 nach regulären IFRS-Vorschriften: 10.000.000 €, 
auf Basis von Veräußerungspreisen: 8.000.000 €. 

a) Welches Vermögen ist für 2011 auszuweisen? 

b) Welche Änderung tritt ein, wenn die Überschreitung des Kreditrahmens erst 
Anfang 2012 stattgefunden hätte und die Hinweise der Banken erst in 2012 
erfolgt wären? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 2 (Aufgabe 1) 7.Aufl. S.273. 
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1.4  Aufgabe Rahmenkonzept Reliability (substance o ver 
form) 

 

Erläutern Sie, wie die Bilanzierung in den folgenden Fällen vorzunehmen ist. 

a) Die Z-AG übereignet am 01.05.2011 eine Maschine zur Sicherheit an die B-
Bank. Nach dem Sicherungsvertrag verbleibt die Maschine bei der Z-AG zur 
weiteren Nutzung. Die B-Bank verpflichtet sich, das Sicherungsrecht nur im 
Notfall (ausbleibende Kredittilgung) auszuüben. Die Tilgung erfolgt 
ordnungsgemäß. 

b) Die A-AG veräußert Forderungen im Wert von 119.000 € an ein Factoringinstitut. 
Die Veräußerung wird unter der Bedingung vorgenommen, dass das 
Ausfallrisiko bei der A-AG verbleibt. 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 2 (Aufgabe 10) 7.Aufl. S.275. 
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1.5 Aufgabe Rahmenkonzept (Balance between qualitat ive 
characteristics) 

 

Ein Aktivposten darf nach IFRS nicht aktiviert werden. Das bilanzierende Unternehmen 
vertritt die Auffassung, dass der betreffende Posten werthaltig ist und bilanziert werden 
muss. Nur dadurch werde eine Fair Presentation der Vermögenslage erzielt. 

a) Welche qualitativen Merkmale können im Widerspruch zueinander stehen? 

b) Darf unter Verweis auf das Fair Presentation Prinzip eine Aktivierung erfolgen? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 2 (Aufgabe 21) 7.Aufl. S.279. 

 

1.6 Aufgabe Endorsement 
 

Welche der folgenden Aussagen sind richtig? Kreuzen Sie entsprechend an! 

 

a) Die Anerkennung der IFRS durch die EU erfolgt durch das Komitologieverfahren, 
welches im April 2008 überarbeitet wurde? 

b) Das überarbeitete Komitologieverfahren wird als Regelungsverfahren ohne 
Kontrolle bezeichnet. 

c) Als erste Instanz arbeitet die EFRAG einen Vorschlag für die Übernahme eines 
Standards in europäisches Recht aus. 

d) Die SARG ist die Prüfgruppe, die die Empfehlungen zur Übernahme von 
Standards ausspricht. 

e) Der Rat und das EU-Parlament üben eine Kontrollfunktion für Standards aus. 

f) Das EU-Parlament hat keinen Einfluss auf die Anerkennung von Standards. 

g) Der gesamte Ablauf zur Anerkennung von Standards wird künftig nur noch 5 
Monate betragen. 

h) Ein von der EU akzeptierter Standard wird im Amtsblatt der EU veröffentlicht, 
das im Internet eingesehen werden kann. 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 1 (Aufgabe 12) 7.Aufl. S.266. 
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1.7 Aufgabe Aufstellung von Jahresabschlüssen 
Welche der folgenden Gesellschaften können im reformierten HGB ihren 
Jahresabschluss nach IFRS aufstellen bzw. offen legen? 

a) Die A-B-OHG mit ihrem Konzernabschluss. 

b) Der Einzelunternehmen Müller mit seinem Einzelabschluss. 

c) Die X-AG mit ihrem Konzernabschluss, wenn sie zum DAX zählt. 

d) Die X-AG mit ihrem Einzelabschluss. 

e) Die Y-AG mit ihrem Konzernabschluss, wenn sie nicht börsennotiert ist. 

f) Die Mittel-GmbH mit ihrem Einzelabschluss. 

entnommen Rainer Buchholz, Internationale Rechnungslegung, 7.Aufl., S.266 

 

1.8 Aufgabe Bilanzierungsfähigkeit 
Überprüfen Sie die abstrakte und konkrete Bilanzierungsfähigkeit nachfolgender 
Sachverhalte: 

a) Pensionsrückstellungen bei denen die Pensionszusage vor dem 01.01.1987 
erteilt wurde, 

b) Personalcomputer, 

c) Selbsterstellte Software, die speziell nur für ein Unternehmen einsetzbar ist, 

d) Eine entgeltlich erworbene Homepage 

e) Selbsterstellte, zum Verkauf bestimmte Projektmanagementsoftware 

f) Kosten für die Einführungswerbung und für Umschulungen im Rahmen der 
Errichtung eines neuen Geschäftsbetriebs. 

entnommen Rainer Quick, Bilanzierung in Fällen, 1. Aufl., S.39 

 

1.9 Aufgabe US-GAAP 
a) Die amerikanische Börsenaufsichtsbehörde fordert von Unternehmen an der 

New Yorker Börse, die Aufstellung von Jahresabschlüssen nach US-GAAP. 

b) Die Vorschriften von US-GAAP und IFRS sind derzeit völlig identisch. 

c) Die US-GAAP wurden nicht mit der Absicht entwickelt, ein internationales 
Rechnungslegungssystem einzurichten. 

d) Die US-GAAP haben faktisch keine große Bedeutung, da die New Yorker Börse 
international eine untergeordnete Rolle spielt. 

e) Die IFRS wurden mit der Absicht entwickelt, ein internationales 
Rechnungslegungssystem einzurichten. 

f) Die Vorschriften von US-GAAP und IFRS sind derzeit nicht völlig identisch. 
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entnommen Rainer Buchholz Internationale Rechnungslegung, 7.Aufl., S.268 
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2. Block B Abschlusskomponenten 

2.1 Aufgabe IAS 1 Darstellung des Abschlusses 
 

Die Novo-AG (Elektromobilität) ist auf der Suche nach einer Bilanzgliederung nach 
IFRS. 

Sie sind als externer Berater (Senior Consultant) engagiert und werden im Verlauf Ihres 
,ramp-up’ Gesprächs vom Vorstandsvorsitzenden Adalbert Ganz Garstig mit dieser 
Frage konfrontiert. Herr Ganz Garstig möchte durch Ihre Antwort ein Gefühl für die 
potenzielle Qualität Ihrer Antworten und somit des Mehrwertes der Aufwendungen Ihres 
Tagessatzes bekommen. 

Sie werden ferner gefragt, ob allgemeine Kriterien zu beachten sind. 

Herr Ganz Garstig schmettert Ihnen entgegen, dass nach HGB doch alles besser war 
und möchte von Ihnen bezogen auf die Bilanzgliederung eine Meinung hören, wo es zu 
Änderungen kommen wird. 
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2.2 Aufgabe IAS 1 Darstellung des Abschlusses 
 

Die Creative-AG möchte die folgenden Postenanordnungen in ihrer Bilanz verwenden. 
Ist das möglich? Welches allgemeine Kriterium ist hierbei zu beachten? 

 

 
entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 3 (Aufgabe 41) 7.Aufl. S.294. 
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2.3 Aufgabe IAS 1 Darstellung des Abschlusses 
 

Gegeben sind die folgenden vier Bilanzen nach IFRS mit den Aktivposten A1 bis A3, 
dem Passivposten P1 und den Eigenkapitalposten gezeichnetes Kapital (Gez. Kap. und 
Gewinnrücklagen (GRL). Angaben in Tausend Euro. Die X-AG will zum 31.12.2014 
einen IFRS Abschluss aufstellen. Erstellen Sie eine Bilanz Ende 2014 und Anfang 2014 
mit Vorjahresangaben (in Klammern). Welche Bilanzwerte enthält der Jahresabschluss 
04? 

 
entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 1 (Aufgabe 27) 7.Aufl. S.271. 

 

2.4 Aufgabe Gesamterfolgsrechnung 
 

Entspricht das ,statement of comprehensive income’ nach IFRS inhaltlich einer GuV 
Rechnung, wie sie vom deutschen HGB gefordert ist? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 1 (Aufgabe 30) 7.Aufl. S.272. 
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2.5 Aufgabe Gesamterfolgsrechnung 
 

Das Periodenergebnis der X-AG besteht in 11 aus dem Betriebs- und Finanzergebnis. 
Außerdem sind in 11 Erträge aus der Neubewertung von Sachanlagen entstanden. Es 
gilt: Betriebliche Erträge (Aufwendungen): 100.000€ (40.000€), Finanzerträge 
(Finanzierungsaufwendungen): 80.000€ (90.000€), Neubewertung: 30.000 €. 

Erstellen Sie die Gesamterfolgsrechnung nach IFRS (ohne Ertragssteuern). 

  

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 1 (Aufgabe 29) 7.Aufl. S.271. 

 

2.6 Aufgabe Gesamterfolgsrechnung GKV und UKV 
 

In 2011 werden 8.000 Stück eines Produkts hergestellt. Die Rohstoffe werden für 
100.000 € zzgl. 19% USt. beschafft (Bankzahlung) und zu 80% verbraucht. Weitere 
Produktionsaufwendungen fallen nicht an. In 2011 werden 6.000 Stück für 120.000 € 
zzgl. 19% USt. veräußert. Die Verwaltungskosten (Personal) betragen 50.000 € in 2011 
und 2012. In 2012 wird die übrige Menge verkauft. Eine Produktion findet in 2012 nicht 
statt. Es besteht ein voller Vorsteuerabzug. Ohne Ertragssteuern. Zahlungen erfolgen 
per Bank.  

a) Ermitteln Sie die Periodenerfolge für 2011 und 2012 nach dem 
Gesamtkostenverfahren nach dem IFRS-Schema einer GuV-Rechnung (report 
form). 

b) Geben Sie für 2011 die Buchungssätze für die Beschaffung der Rohstoffe, deren 
Verbrauch, die Bestandsveränderung und den Absatz an. 

c) Ermitteln Sie die Periodenerfolge für 2011 bzw. 2012 nach dem 
Umsatzkostenverfahren nach dem IFRS-Schema einer GuV-Rechnung (report 
form). 

d) Geben Sie die Buchungssätze für den Umsatzaufwand in 2011 an. 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 5 (Aufgabe 4), 7.Aufl., S.321. 
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2.7 Aufgabe GuV nach dem GKV und dem UKV nach HGB 
 

 

 
aus Baetge I, Übung 73, S. 361 
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2.8 Aufgabe Von der GuV zur Kostenrechnung 
 
In der externen Rechnungslegung haben Sie in der zurückliegenden Berichtsperiode 
folgende Aufwendungen und Erträge ermittelt: 
 
Erträge: 

• Umsatzerlöse   100.000 € 
• Mieterträge   1.000 € 
• Zinserträge   180 € 

 
Aufwendungen: 

• Einkauf von Rohstoffen 20.000 € 
• Löhne    12.000 € 
• Gehälter   9.000 € 
• Soziale Abgaben  7.000 € 
• Abschreibung auf Produktionsmaschinen 120 € 
• Miete für Produktionshalle 1.500 € 
• Spenden   100 € 

 
Der kalkulatorische Unternehmerlohn beträgt 2.000 €. 
 
Ermitteln Sie das Unternehmensergebnis der Periode und das Betriebsergebnis. 
 
aus Wiley ,Controlling für Dummies’, Kap.4 ,Wohin nur mit den Kosten’, S.75 
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2.9 Aufgabe Abgrenzungsbuchungen 
 

Geben Sie die Buchungssätze zu folgenden Geschäftsvorfällen in 2011 bzw. 2012 an.  

Wichtige Bilanzkonten sind: 

• prepaid expenses 

• deferred income 

• other receivables 

• other payables 

Die Buchungen erfolgen ohne Umsatzsteuer. 

a) Zahlung der Miete (9.000 €) am 01.12.11 per Bank für sechs Monate im Voraus. 

b) Am 28.02.2012 erhalten wir die Zinsen für die letzten 12 Monate: 12.000 € Bank. 

c) Am 01.11.2011 erhält das Unternehmen die Pacht für ein Grundstück für sechs 
Monate bar im Voraus: Betrag: 6.000 €. 

d) Am 31.12.2011 besteht ein Anspruch auf die Miete des Monats Dezember: 
1.000 €. Die Zahlung erfolgt Mitte Januar 2012 (Bankgutschrift). 

e) Am 01.07.2011 wird die KfZ-Versicherung für ein Jahr im Voraus gezahlt: 1.200 
€ (Bank). 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 5 (Aufgabe 10), 7.Aufl., S.323. 

 

2.10 Aufgabe Die Gliederung von Konzernbilanz und 
Konzern-GuV 

 

 
 

entnommen Baetge II, Übung 47, S.294 
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2.11 Aufgabe IAS 7 Kapitalflussrechnung Beeinflussu ng des 
CF 

 

Welche der folgenden Komponenten des Geschäftsjahrs 2012 beeinflussen den Cash 
flow nach IFRS? 

a) amortisation expense (intangible assets): 75.000 €. 

b) Verkauf von property, plant and equipment für 80.000 € zzgl. 19% USt. per 
Bank. Buchwert bei Verkauf: 70.000 (Cost Model). 

c) Zuführung zu Non-Financial Liabilities: 20.000 €. 

d) Changes in inventories of finished goods (increase): 130.000 €. 

e) Zahlung von Dividenden an eigene Aktionäre: 250.000 €. 

f) Erhalt von Dividenden per Bank auf Aktien im Anlagevermögen: 20.000 €. 

g) Kauf einer Fertigungsanlage: 250.000 € (am Jahresanfang, Bankzahlung, ohne 
USt.). Abschreibung 2011: 25.000 €. 

h) Revenue: 1.100.000 € (20% als trade receivables, Restbetrag cash). Ohne USt. 

i) employee benefits expense: 400.000€, davon 90% per Bank gezahlt. 

j) Kauf von Rohstoffen: 50.000 € netto, davon 10% auf Ziel, Rest per Bank. 

k) Zuschreibungen auf Finanzanlagen (erfolgswirksam): 20.000 €. 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 6 (Aufgabe 3) 7.Aufl. S.326. 



 
 

 

Internationale Rechnungslegung & Konzern  
Aufgaben  

 

18 Okt-13  

 

2.12 Aufgabe IAS 7 Kapitalflussrechnung 
 

Der Zahlungsmittelbestand eines Unternehmens beträgt am 01.01.2011: 50.000 €. 

In 2011 sind folgende Geschäftsvorfälle angefallen: 

Kauf einer Fertigungsanlage für 420.000 €. 

Bei Bezahlung werden zulässigerweise 3% Skonto abgezogen.  

Die Abschreibungen betragen 84.000 € in 2011.  

Umsatzerlöse: 1.500.000 € (hierdurch bedingte Forderungszunahme: 250.000 €). 

Erhöhung des Bestands fertiger Erzeugnisse: 180.000 €. 

Bezahlung von Gehältern: 280.000 €. 

Kauf von inventories: 400.000 €, wovon 80% in 2011 bezahlt werden. 

Verkauf eines Patents für 350.000 € (Bankzahlung). Abschreibung auf financial assets 
held for trading (auf gesunkenen fair value): 35.000 €.  

Verkauf langfristiger Wertpapiere: 30.000 € (Bankzahlung). 

Unterjährige Annahme eines Kredits zur Finanzierung der betrieblichen 
Tätigkeit:250.000 € (Bankgutschrift), wodurch Zinszahlungen von 20.000 € entstanden 
sind. 

Zahlungen von Dividenden: 245.000 € durch Banküberweisung. Steuern sind nicht zu 
berücksichtigen. 

Weitere Informationen, über die die Anteilseigner nicht verfügen: Die Kreditaufnahme 
erfolgte zu 16% Zinsen, da das Unternehmen kurzfristig einen Liquiditätsengpass hatte. 
Der marktübliche Zinssatz war wesentlich niedriger. Ein Zahlungsmittelbestand von 
50.000 € ist ausreichend, um sämtliche Zahlungsverpflichtungen termingerecht 
nachkommen zu können. 

a) Erstellen Sie die Kapitalflussrechnung nach der direkten Methode unter 
Verwendung des Schemas nach IFRS. 

b) Welche Aussagen sind mit der aufgestellten Kapitalflussrechnung möglich? 

c) Verdeutlichen Sie die beiden Hauptprobleme der Kapitalflussrechnung anhand 
der weiteren Informationen. 

d) Wie werden die drei Bereiche, in denen cash flow erwirtschaftet werden kann, 
international bezeichnet? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 6 (Aufgabe 9) 7.Aufl. S.328. 
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2.13 Aufgabe IAS 7 Kapitalflussrechnung 
 

Die Rico Medvet AG ist ein börsennotiertes Unternehmen mit zahlreichen 
Tochterunternehmen. Auf der Basis des konsolidierten Abschlusses des Rico-Medvet-
Konzerns stehen für die Periode 2011 folgende Daten/Informationen zur Verfügung (in 
Mio. €): 

Liquide Mittel 01.01.2011 400 

Operatives Ergebnis 900 

Abschreibungen 200 

Abnahme Vorräte 100 

Sachanlagenkäufe 400 

Erwerb von Beteiligungen 100 

Verkauf von Wertpapieren 300 

Erhöhung Kundenforderungen 200 

Abnahme Lieferantenschulden 100 

Erhöhung des sonstigen Umlaufvermögens 100 

Kreditaufnahme 200 

Dividendenzahlung 100 

Kreditrückzahlung 50 

Zinsaufwendungen 50 

Ertragsteuern 300 

 

a) Skizzieren Sie die Regelungen, die hinsichtlich der Erstellung einer 
Kapitalflussrechnung bzw. eines statement of cashflow nach HGB und IFRS zu 
beachten sind. 

b) Erstellen Sie auf Grundlage der gegebenen Daten eine Kapitalflussrechnung für 
die Periode 2011. Dokumentieren Sie zudem die Veränderung der flüssigen 
Mittel. 

entnommen Rainer Bossert Aufgabe 58 S.340 
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2.14 Aufgabe: Analyse der Kapitalflussrechnung 
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aus Coenenberg Übungsbuch Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, Aufgabe 
13.1, S. 329 
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2.15 Aufgabe: Cash Burn Rate 
 

 
 
aus Coenenberg Übungsbuch Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse, 
 Aufgabe 13.2, S.336 

 

2.16 Aufgabe IAS 1 Eigenkapitalveränderungsrechnung  
 

Gegeben Sie die Anfangsbestände der Eigenkapitalposten zum 01.01.2011 gemäß 
Tabelle. 

Von Ihrem englischen Geschäftspartner erhalten Sie die folgenden Informationen: 

In 2011 there had been a raise of issued shared capital. 160.000 shares, 5 € par, have 
been issued with a premium of 1 € per share. We reported a profit of 400.000 € in the 
income statement. Five percent of our profits have to be allocated to legal reserves. 
Dividends of 250.000 € have been declared and paid. 

Entwickeln Sie nach diesen Informationen die Endbestände für die Eigenkapitalposten 
im folgenden Schema zum 31.12.2011. (Angaben in Englisch). 

 
entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 7 (Aufgabe 2) 7.Aufl. S.330. 

 



 
 

 

Internationale Rechnungslegung & Konzern  
Aufgaben  

 

23 Okt-13  

2.17 Aufgabe IAS 8 Korrektur von Fehlern 
 

Am 01.01.11 wird in einem Unternehmen eine Fertigungsmaschine mit AK von 
300.000€ beschafft, deren ND bei linearer Abschreibung 10 Jahre beträgt. Anfang 2015 
wird bei der Aufstellung des Jahresabschlusses für 2014 festgestellt, dass die 
Maschine versehentlich nicht bilanziert wurde. Beim Erwerb wurde der gezahlte Betrag 
als Aufwand verbucht. 

a) Stellen Sie die richtige und die falsche Bewertung gegenüber. Erläutern Sie die 
durchzuführenden Korrekturen nach IFRS. 

b) Welche Buchungen sind im Jahr 04 durchzuführen, wenn deutsche 
Postenbezeichnungen nach dem HGB zugrunde gelegt werden? 
Steuerrechtliche Aspekte sind zu vernachlässigen. 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 2 (Aufgabe 22) 7.Aufl. S.279. 

 

2.18 Aufgabe IAS 8 Schätzungsänderungen 
 

Die Inter-AG erwirbt Anfang 2011 für 400.000 € eine Fertigungsanlage, deren ND auf 
20 Jahre veranschlagt wird (lineare AfA). Ende 2015 wird festgestellt, dass zu 
optimistisch geschätzt wurde: Die ND endet aufgrund von immer häufiger auftretenden 
Verschleißerscheinungen bereits nach 10 Jahren. 

Welche Art von Änderung liegt vor und wie wird diese berücksichtigt? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 2 (Aufgabe 23) 7.Aufl. S.279. 

 

2.19 Aufgabe IAS 10 Wertaufhellungsprinzip 
 

Die Z-AG verfügt zum 31.12.11 über eine Forderung in Höhe von 500.000 € gegen 
einen Großabnehmer. Der Abnehmer gerät Ende 11 in Zahlungsschwierigkeiten, so 
dass die Forderung mit hoher Wahrscheinlichkeit  ausfallen wird. Der Bestand der Z-AG 
wird nicht gefährdet. Von den Zahlungsschwierigkeiten erfährt der Vorstand der Z-AG 
01.05.12. Der Abschluss wird am 15.04.2012 (Fall 1) bzw. 15.05.2012 (Fall 2) an den 
Aufsichtsrat geleitet. 

Wie ist die Forderung im Jahresabschluss 2011 zu bewerten? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 2 (Aufgabe 2), 7.Aufl., S.273. 
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2.20 Aufgabe IAS 10 Wertaufhellungszeitraum 
 

Die K-AG stellt den IFRS-Abschluss für 11 am 15.03.12 auf. Anschließend erfolgt die 
Jahresabschlussprüfung, für die ein Zeitraum von zwei Monaten veranschlagt wird. Am 
15.05.2012 soll der geprüfte Jahresabschluss an dem Aufsichtsrat zur Prüfung und 
Billigung geleitet werden. Am 10.04.12 gehen der K-AG wertaufhellende Informationen 
zu. Wie ist nach IFRS vorzugehen? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 2 (Aufgabe 19), 7.Aufl., S.278. 

 

2.21 Aufgabe IFRS 8 Operative Segmente Berichtspfli cht 
 

Gegeben sind die folgenden vier operativen Segmente eines Elektroherstellers mit 
ihren jeweiligen Umsätzen, Gewinnen und Vermögen (Angaben in €). 

 

 Umsätze Gewinn Vermögen 

Küchengeräte 24.400.000 19.300.000 41.800.000 

Haushaltsgeräte 33.000.000 27.700.000 32.200.000 

HiFi-Geräte 6.000.000 3.400.000 4.500.000 

Fernsehgeräte 2.600.000 600.000 1.500.000 

Summe 66.000.000 51.000.000 80.000.000 

a) Welche der Segmente sind berichtspflichtig? 

b) Wie werden die nicht berichtspflichtigen Segmente behandelt? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 7 (Aufgabe 7), 7.Aufl., S.332. 
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2.22 Aufgabe IFRS 8 Operative Segmente 
 

a) Stellen Sie die Unterschiede der Segmentberichterstattung nach IFRS 8 
(operative Segmente) und DRS 3 (Segmentberichterstattung) anhand der 
Abgrenzung der angabepflichtigen Segmente dar und diskutieren Sie, welchem 
theoretischen Ansatz der Segmentberichterstattung dadurch Rechnung getragen 
wird. 

b) Stellen Sie die Unterschiede der Segmentberichterstattung nach IFRS 8 und 
DRS 3 anhand der angabepflichtigen Segmentinformationen dar. 

 

Übung 50: Die Segmentberichterstattung nach Baetge II S.317 

 

2.23 Aufgabe IAS 33 Ergebnis je Aktie 
 

Die BIOMETRIC AG erzielt im Geschäftsjahr 2011 einen Jahresüberschuss nach 
Steuern von 5 Mio. €. 

In der Rechnungsperiode 11 waren insgesamt 1.000.000 Aktien mit einem Nennwert 
von 50 € je Aktie emittiert.  

Am 30.06.11 werden im Rahmen einer Kapitalerhöhung weitere 200.000 Aktien 
ausgegeben (Nennwert 5€/Aktie, Emissionspreis 15 €/Aktie).  Abschlussstichtag ist der 
31.12.2011. 

Ferner wurde per 01.01.2011 eine Wandelanleihe ausgegeben, mit einem Nennwert 
von insgesamt 10.000.000 Mio. € und einem Zinssatz von 6,5%. Der Nennwert beträgt 
1.000 € pro Stück. Jede Anleihe kann in 50 Stammaktien umgewandelt werden. Zudem 
existieren 50.000 Aktienoptionsscheine, mit einem Umtauschverhältnis in Stammaktien 
von 1:1. Der Optionspreis beträgt 10€. 

Der durchschnittliche Börsenkurs der Stammaktie beträgt 16 €/Aktie.  

Der Körperschaftssteuersatz beträgt 40%. 

 

entnommen Bossert Übung 22, S.124 



 
 

 

Internationale Rechnungslegung & Konzern  
Aufgaben  

 

26 Okt-13  

 

2.24 Aufgabe Der Konzernanhang 
 

 
 
entnommen Baetge II, Übung 48, S.297 
 

2.25 Aufgabe Lagebericht nach HGB 
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aus Baetge I, Übung 79, S.391 
 

2.26 Aufgabe: Der Konzernlagebericht 
 

 
 
aus Baetge II, Übung 52, S. 325 
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2.27 Aufgabe IFRS 1 Erstanwendung 
 

Die Y-AG will ab dem 01.01.2012 einen Einzelabschluss nach IFRS aufstellen. Die 
HGB-Bilanz zum 31.12.11 liegt bereits vor und ist nachfolgend angegeben (Angaben in 
Tausend Euro). Auf der Aktivseite werden die Posten A1 bis A3 ausgewiesen. Auf der 
Passivseite erscheinen neben den Schulden der Bilanzgewinn (BG) und das 
gezeichnete Kapital (Gez. Kap.). Nach IFRS ist der Posten A2 mit 340.000 € zu 
bewerten und A4 ist mit 160.000 € zusätzlich zu berücksichtigen. Die Schulden sind um 
50.000 € zu hoch ausgewiesen. 

 
 

a) Erstellen Sie die IFRS-Eröffnungsbilanz zum 01.01.2012, indem Sie die 
Ergänzungsbilanz komplettieren. Ohne Angabe von Vorjahreswerten und 
latenten Steuern! 

b) Erläutern Sie, inwieweit bei den Schulden Differenzen auftreten können. 

c) Über welchen Betrag können die Aktionäre auf der Hauptversammlung 
entscheiden? Können eventuelle Gewinnrücklagen aus der Ergänzungsbilanz 
ausgeschüttet werden? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 1 (Aufgabe 13), 7.Aufl., S.266 

 

2.28 Aufgabe IFRS 1 Erstanwendung (Umstellung auf d ie 
Folgebewertung) 

 

Die Posten A2 und A4 aus der vorigen Aufgabe gehören zum abnutzbaren 
Anlagevermögen und haben eine Nutzungsdauer von vier bzw. zehn Jahren bei 
gleichmäßiger Entwertung. Die Belastung durch die Schulden tritt in 2012 mit einem 
Betrag von 150.000 € ein. 

 

Welche Folgewirkung tritt im IFRS-System ein? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 1 (Aufgabe 14), 7.Aufl., S.267 
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3. Block C Bilanzierung und Bewertung von Aktiva 
 

3.1 Aufgabe IAS 2 Vorratsvermögen (Kurzfristige 
Vermögensgegenstände, [inventories]) 

Der Anfangsbestand der Rohstoffe der X-AG ist null zu Beginn des Jahres 2011. Es 
werden die folgenden Beschaffungen vorgenommen (Mengen und 
Anschaffungskosten): 

• 2.000 kg  à 250 €/kg 

•    700 kg  à 300 €/kg 

• 1.300 kg  à 280 €/kg. 

 Der Endbestand beträgt 1.600.kg. 

a) Wie ist der Endbestand mit der gewogenen Durchschnittsmethode zu bewerten? 

b) Wie ist der Endbestand mit der Fifo-Methode zu bewerten. 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 53), 7.Aufl., S.315. 

 

3.2 Aufgabe IAS 2 Vorratsvermögen Abschreibung von 
Inventories 

 

Die Herstellungskosten für ein unfertiges Erzeugnis betragen am 31.12.2011 5.000 €. 
Für die Fertigstellung in 2012 werden noch produktionsbedingte Aufwendungen von 
3.000 € anfallen. Für den Transport zum Kunden sind 800 € zu kalkulieren. Die 
Absatzpreise für das Fertigerzeugnis betragen: 

Fall a): 7.500 € 

Fall b): 9.500 €. 

Ohne Umsatzsteuer. 

a) Wie ist das unfertige Erzeugnis am 31.12.2011 in beiden Fällen zu 
bewerten? 

b) Erläutern Sie die retrograde Bewertung anhand der Daten. 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 54), 7.Aufl., S.315 
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3.3 Aufgabe IAS 2 Vorratsvermögen Bewertung von 
Inventories 

 
Die Anschaffungskosten für ein Kilogramm eines Rohstoffs betragen am 31.12.2011: 
500 € je kg. Ein Kilogramm befindet sich noch auf Lager. Eine Wiederbeschaffung wäre 
am Stichtag zu 450 € je kg möglich (Wiederbeschaffungskosten). Ein Kilogramm des 
Rohstoffs wird für die Fertigung eines Produkts verwendet. Bei der Fertigung fallen 
weitere Aufwendungen von 1.200 € an. Die Absatzpreise für das in 2012 zu 
veräußernde Produkt ergeben sich wie folgt: 

Fall a): 1.750 € 

Fall b): 1.600 € 

(jeweils netto). 

Wie ist in den beiden Fällen der Rohstoff zu bewerten? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 55), 7.Aufl., S.315 
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3.4 Aufgabe IAS 2 Vorratsvermögen Holzmann AG 
 

Die Heinrich Holzmann AG betreibt ein Sägewerk zur Produktion bestimmter 
Schalungsbretter für den Tiefbau. Am 31.12.2012 befinden sich folgende Vorräte im 
Lager des Sägewerks: 

• Rundholz (noch 250 m3 unverarbeitete Baumstämme auf Lager) 

• Hilfsstoff Holzschutzflüssigkeit (zur Imprägnierung getrockneter Bretter) 10.000 l 

• Zwischenprodukt 18.000 m gesägte und getrocknete Bretter auf Lager. 

Zusatzinformationen zur Bewertung des Vorratsvermögens: 

• Rundholz: 

 Das Holz steht zum 31.12.2011 mit einem Buchwert von 6.250 € in den  

 Büchern.  

 Die ursprünglichen Anschaffungskosten betrugen 6.400 €. Eine erneute  

 Beschaffung wäre am 31.12.2012 zu 26 €/ m3 möglich. 

• Hilfsstoff: 

 Für die auf Lager befindlichen 10.000 l wurde durch Anwendung des Lifo- 

 Verfahrens ein Wert von 1.800 € ermittelt. Die Beschaffung dieser Menge  

 wäre am 31.12.2012 zu 0,15 €/l möglich. 

• Zwischenprodukt: 

 Zur Fertigstellung müssen die Bretter noch mit Holzschutzmittel imprägniert  

 werden.  Für die Beschaffung des Holzes sind 0,40 €/m angefallen. Zuschnitt  

 und Trocknung haben bislang Kosten von 1.000 €  verursacht. Die weitere 

 Bearbeitung wird Kosten i.H.v. 300 € verursachen. 

Der aktuelle Marktpreis für die fertigen, imprägnierten Schalungsbretter beträgt 0,50 
€/m. Nicht imprägnierte Bretter könnten zu 0,43 €/m bezogen oder zu 0,44 €/m 
veräußert werden. Schalungsbretter werden zur Jahreswende keine abgesetzt. Das 
einzige fertige Erzeugnis im Lager ist somit eine Tonne Sägespäne, die am 02.01.2013 
abgeholt wird. Die Späne werden zu 0,10 €/kg an die Spanplattenindustrie verkauft. 

 

a) Wie sind die Vorräte in der Handelsbilanz des Sägewerks zu bewerten? 

b) Wie wären die in Teilaufgabe a) ermittelten Wert in die IFRS- Bilanz zu 
übernehmen? 

 

Baetge I Übung 44 S. 201 Bewertung von Vorräten 
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3.5 Aufgabe IAS 11 Langfristfertigung X-AG 
 

Die X-AG erhält den Auftrag, in Würzburg eine neue Brücke über den Main zu bauen.  

Fertigungsbeginn:  01.07.2011 

Fertigungsende: 30.06.2013 

Aufwendungen: 4.000.000 € 

Erlöse:   6.000.000 €. 

Die Erlöse werden mit Abnahme der Brücke am 30.06.2013 fällig. Die Aufwendungen 
betragen: 

2011:       500.000 € 

2012:   2.500.000 € 

2013:   1.000.000 €. 

Die Fertigung verläuft nach Plan. 

a) Tragen Sie die Erfolgsausweise nach der percentage-of-completion method und 
completed-contract method ein (cost-to-cost method). Ohne latente Steuern und 
USt. 

  percentage-of-
completion method 

completed-contract 
methode 

Periode 2011 Erträge 

Aufwendungen 

Gewinn 2011 

  

Periode 2012 Erträge 

Aufwendungen 

Gewinn 2012 

  

Periode 2013 Erträge 

Aufwendungen 

Gewinn 2013 

  

Perioden 2011 bis 
2013 

Gesamtgewinn   

 

b) Wie erfolgen die bilanzielle Bewertung und der bilanzielle Ausweis zum 
31.12.2012 nach beiden Verfahren? Wie entwickeln sich die Posten in 2013? 

c) Erläutern Sie, welche Methode für welchen Bilanzadressaten zweckmäßig ist. 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 57), 7.Aufl., S.316. 
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3.6 Aufgabe IAS 11 Langfristfertigung GIA AG 
 

Die GIA AG erhält am 01.01.2011 den Auftrag, eine Shopping Mall zu bauen. Sie sagt 
einen Festpreis von 25 Mio. € zu. 

Die zur Erfüllung erforderlichen Aufwendungen werden auf 20 Mio. € geschätzt. Im 
ersten (zweiten, dritten) Jahr fallen 6 Mio. € (7 Mio. €, 7 Mio. €) Aufwendungen an. 

Folgende Übersicht fasst die geschätzten Gesamt-Umsatzerlöse, Gesamt-
Aufwendungen sowie die in den einzelnen Jahren tatsächlich angefallen Aufwendungen 
zusammen: 

Jahr 2011 2012 2013 

Geschätzte 
Umsatzerlöse 

Geschätzte 
Aufwendungen 

Davon angefallen 

Fertigstellungsgrad 

25 Mio. € 

 

20 Mio. € 

 

6 Mio. € 

30% 

25 Mio. € 

 

20 Mio. € 

 

7 Mio. € 

65% 

25 Mio. € 

 

20 Mio. € 

 

7 Mio. € 

100% 

a) Stellen Sie die Gesamtergebnisrechnung nach dem Umsatzkostenverfahren der 
Jahre 2011 bis 2013 unter Anwendung der completed-contract-method auf. 

b) Stellen Sie die Gesamtergebnisrechnung für die Jahre 2011 bis 2013 unter 
Anwendung der percentage-of-completion method auf. 

c) Wie müsste die GIA AG nach der percentage-of-completion method bilanzieren, 
wenn die geschätzten Aufwendungen im zweiten Baujahr auf 12 Mio. € und 
damit auf insgesamt 26 Mio. € steigen würden (Verlauf der Aufwendungen in 
Mio. €: 6, 12, 8)? 

Baetge I Übung 50, S. 233, Periodenübergreifende Fertigung nach IFRS 
 

3.7 Aufgabe IAS 16 Sachanlagevermögen (Assets nach IFRS) 
 

Erläutern Sie, welche der Posten die Definition und Ansatzkriterien nach IFRS erfüllen. 

a) Erwerb eines Lkws am 01.10.11 für 150.000 €. Zukünftiger wirtschaftlicher 
Nutzen: 220.000 € (p = 0,8); 180.000 € (q = 0,2). Eine Veräußerung ist jederzeit 
möglich. 

b) Erwerb einer speziellen Fertigungsanlage am 01.11.2012 für 300.000 €. Bei 
Lieferung der Anlage besteht ein gesetzliches Absatzverbot für die Produkte; 
eine anderweitige Anlagennutzung ist kaum möglich. Zukünftiger wirtschaftlicher 
Nutzen: -40.000 € (p = 0,8); 20.000 € (q = 0,2). Eine Veräußerung ist jederzeit 
möglich. 
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c) Aufwendungen für eine einmalige Fernsehwerbung eines Unternehmens: 50.000 
€ in 2011. Durch die Werbung werden Kunden angesprochen, wodurch ein 
zukünftiger wirtschaftlicher Nutzen von 150.000 € mit p = 0,7 bzw. 80.000 € mit 
0,3 entstehen. 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 3 (Aufgabe 1), 7.Aufl., S.280. 

 

3.8 Aufgabe IAS 16 Sachanlagevermögen 
Anschaffungskosten 

 

Die X-AG erwirbt am 17.01.2011 eine Fertigungsanlage zum Preis von 50.000 € zzgl. 
19% USt. Bei Zahlung innerhalb von acht Tagen ist ein Skontoabzug in Höhe von 2% 
des Preises möglich. Für den Transport bezahlt die X-AG weitere 5.000 € zzgl. 19% 
USt. an einen Spediteur (Bankzahlung). Es besteht ein voller Vorsteuerabzug. 

a) Wie hoch sind die Anschaffungskosten bei Zahlung innerhalb von acht Tagen? 

b) Wie hoch sind die Anschaffungskosten bei Zahlung nach acht Tagen? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 1), 7.Aufl., S.298. 
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3.9 Aufgabe IAS 16 Sachanlagevermögen 
Anschaffungskosten 

 

Die K-AG erwirbt am 01.10.2011 eine Anlage zum Preis von 250.000 € zzgl. 19% USt.. 
Es fallen Transportkosten von 15.000 € zzgl. 19% USt. an. Die (umsatzsteuerfreie) 
Transportversicherung beträgt 1.000 €. Ein Vorsteuerabzug besteht in Höhe von 70%. 

Wie hoch sind die Anschaffungskosten? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 3), 7.Aufl., S.298. 

 

3.10 Aufgabe IAS 16 Sachanlagevermögen 
Finanzierungskosten 

 

Die Complicated-AG erwirbt am 01.07.2011 eine Präzisionsfertigungsanlage (Preis: 
780.000 € netto), die im Unternehmen erst noch zusammengebaut und justiert werden 
muss. Hierbei entstehen in 2011 die folgenden Aufwendungen: Direkt zurechenbare 
Fertiglöhne: 25.000 €, pauschale Abschreibungen für benutzte Maschinen: 3.000 €. 

 

In 2012 fallen weitere direkte Fertigungslöhne von 17.000 € an und pauschale 
Abschreibungen von 4.000 € (Fertigstellung: 30.04.2012). Zur Finanzierung des 
Anschaffungspreises nimmt die Aktiengesellschaft einen Kredit in Höhe von insgesamt 
900.000 € auf (Zinssatz: 12% p.a.), wovon 120.000 € zur Finanzierung der allgemeinen 
Betriebstätigkeit vorgesehen sind. Die Umsatzsteuer ist zu vernachlässigen. 

a)  berechnen Sie die Anschaffungskosten zum 30.04.2012. 

b) Wie sind die Zinsen zu behandeln, die nach dem 30.04.2012 anfallen? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 4), 7.Aufl., S.298. 
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3.11 Aufgabe IAS 2 Vorratsvermögen Herstellungskost en 
 

Die K-AG fertigt die Produkte A und B. Die Einzelkosten von A bzw. B betragen 20 bzw. 
40 €/Stück. In 2011 werden 1.000 Stück von A und 2.000 Stück von B produziert. Die 
Gemeinkosten (=Fixkosten) betragen 250.000 € pro Jahr. Ende 2011 sind noch 800 
Stück des Produktes B auf Lager. Absatzpreise: A 200 € je Stück, B 220 € je Stück. Die 
K-AG verwendet eine Zuschlagskalkulation, bei der die Gemeinkosten nach Maßgabe 
der Einzelkosten verrechnet werden. Die Umsatzsteuer wird vernachlässigt. 

a) Wie wird die Lagermenge am 31.12.2011 nach IFRS bewertet? 

b) Wie wird die Lagermenge nach IFRS bilanziell ausgewiesen? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 7), 7.Aufl., S.299. 

 

3.12 Aufgabe IAS 2 Vorratsvermögen 
Unterbeschäftigungskosten 

 

Die Auftragslage für die K-AG ist rückläufig. In der Periode 2011 werden nur noch 500 
Stück von Produkt A (Einzelkosten: 20€/Stück) und 1.000 Stück von Produkt B 
(Einzelkosten: 40 €/Stück) gefertigt. Die Gemeinkosten (Fixkosten) sind unverändert 
250.000 € pro Jahr. Am 31.12.2011 sind noch 400 Stück von Produkt B auf Lager. Die 
Verrechnung der Gemeinkosten erfolgt weiterhin nach Maßgabe der Einzelkosten. 
Qualitative Produktverbesserungen liegen nicht vor. 

a) Wie hoch ist der Lagerwert auf Basis der obigen Daten? 

b) Welches Problem tritt hierbei auf? Wie ist es aus Sicht der Anteilseigner zu 
würdigen? 

c) Wie hat die Bewertung nach IFRS zu erfolgen? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 8), 7.Aufl., S.300. 
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3.13 Aufgabe IAS 2 Vorratsvermögen Herstellungskost en und 
Erfolg 

 

Die Einzelkosten eines Produkts betragen 30 €/Stück. In 2011 werden 12.000 Stück 
hergestellt und 9.000 Stück abgesetzt. Die Gemeinkosten (=Fixkosten) betragen 
400.000 € in 2011. Sie enthalten 40.000 € kalkulatorische Kosten. Der Absatzpreis 
beträgt 80 €/Stück. Die Ausbringungsmenge von 12.000 Stück stellt die 
Normalausbringung des Unternehmens dar. Es wird nur ein Produkt gefertigt. 
Umsatzsteuer ist zu vernachlässigen. Die Gemeinkosten werden durch einfache 
Division auf die Stückzahl verteilt. 

 

a) Wie wird die Lagermenge bewertet? 

b) Wie hoch ist der Erfolg in 2011? Erstellen Sie eine einfache GuV-Rechnung in 
Kontoform und verrechnen Sie die Bestandserhöhung als Ertrag. 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 9), 7.Aufl., S.300. 

 

3.14 Aufgabe IAS 16 Sachanlagevermögen Current Cost s 
 

Am 01.07.2011 wird eine Maschine mit Anschaffungskosten von 400.000 € erworben. 
Am 31.12.2013 beträgt ihr Restbuchwert 240.000 €. Sie ist zu 40% abgeschrieben. Die 
Nutzung erfolgt gleichmäßig. Eine neue Maschine würde am 31.12.2013 für 440.000 € 
zu beschaffen sein. Die zwischenzeitlich technische Weiterentwicklung der neuen 
Maschine ist mit 20.000 € zu bewerten.  

Wie hoch sind die Current Costs? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 11), 7.Aufl., S.301. 
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3.15 Aufgabe IAS 16 Sachanlagevermögen Aufteilung v on 
Assets 

 

Ein neu erworbenes Fabrikgebäude (Nutzungsdauer fünfzig Jahre) weist Anfang 2011 
Anschaffungskosten von insgesamt 400.000 € auf. Von diesem Betrag entfallen 20% 
auf das Dach (Nutzungsdauer zwanzig Jahre) und 10% auf die Heizung 
(Nutzungsdauer zehn Jahre). Es findet eine gleichmäßige Entwertung statt. 

a) Welche Abschreibungen werden in 2011 verrechnet, wenn eine Aufteilung des 
Gebäudes in die Komponenten Dach, Heizung und übriges Gebäude erfolgt? 

b) Welche Abschreibungen werden in 2011 verrechnet, wenn keine Aufteilung des 
Gebäudes erfolgt? 

c) Wie sollte beim Vergleich der obigen Ereignisse vorgegangen werden? Sollte 
der Komponentenansatz auch auf handelsübliche Fahrzeuge ausgeweitet 
werden? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 12), 7.Aufl., S.301. 

 

3.16 Aufgabe IAS 16 Sachanlagevermögen Nachträglich e 
Kosten 

 

Die Transport-AG hat Anfang 2011 ein Spezialfahrzeug für 500.000 € erworben, 
welches für die Beförderung schwerer Güter ausgelegt ist. Aktiviert wurden die 
Komponenten Antrieb (120.000 €), Karosserie (240.000 €) und Aufbau (140.000 €). Die 
jährlichen Inspektionskosten betragen 5.000 €. Alle drei Jahre muss das Fahrzeug 
grundlegend überholt werden. Aufwand: 60.000 €. Ohne Umsatzsteuer. 

 

a) Wie werden die Aufwendungen bei IFRS behandelt? 

b) Wie werden die Aufwendungen im HGB nach BilMoG behandelt? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 13), 7.Aufl., S.302. 
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3.17 Aufgabe IAS 16 Sachanlagevermögen 
Anschaffungskosten und planmäßige Abschreibung von 
Maschinen 

 

Die Tirol AG mit Sitz in München hat am 28.03.2011 eine Maschine zum 
Rechnungsbetrag von 59.500 € einschließlich 19% Umsatzsteuer (USt) gekauft. Bei 
Zahlung innerhalb von zehn Tagen wäre der Tirol AG vom Lieferanten ein Skonto 3% 
gewährt worden. Die Rechnung wurde am 20.04.2011 ohne Abzug des Skontobetrags 
beglichen. Die Transportkosten in Höhe von netto 1.000 € und der 
Transportversicherungsaufwand in Höhe von 500 € wurden vom Lieferanten getragen. 
Die Montage der Maschine verursachte bei der Tirol AG Ausgaben in Höhe von netto 
3.000 €. Die Sicherheitsprüfung zur Herstellung der Betriebsbereitschaft der Maschine 
am 25.04.2011 kostete die Tirol AG 1.785 € (inkl. 19% USt.) Noch im April konnte die 
Maschine zur Produktion eingesetzt werden. Die Nutzungsdauer der Maschine wird auf 
12 Jahre geschätzt. 

a) Nennen Sie die Bestandteile der Anschaffungskosten nach HGB und berechnen 
Sie anschließend die Anschaffungskosten der Maschine. 

b) Berechnen Sie die lineare Jahresabschreibung der Maschine nach HGB. 

c) Bei der Jahresabschlussprüfung zum 31.12.2014 stellt der Wirtschaftsprüfer 
Hakel im Rahmen seiner Stichprobe im Anlagevermögen fest, dass die 
Nutzungsdauer der Maschine ohne Grund drei Jahre länger angesetzt wurde als 
bei anderen vergleichbaren Maschinen der Tirol AG. Die Nutzungsdauer der 
Maschine muss also durch die Tirol AG noch zum 31.12.2014 auf neun Jahre 
korrigiert werden. Nennen und begründen Sie die Abschreibungsbeträge der 
Maschine zum 31.12.2014 und in den folgenden Geschäftsjahren nach HGB. 

d) Am 28.12.2015 wird die Maschine zu einem Preis von 47.600 € (inkl. 19% USt.) 
an die Anton AG weiter verkauft. Der Rechnungsbetrag wird am 12.01.2016 von 
der Anton AG überwiesen. Wie ist dieser Sachverhalt in den handelsrechtlichen 
Jahresabschlüssen der Tirol AG und der Anton AG zum 31.12.2015 abzubilden? 
Nennen Sie die erforderlichen Buchungssätze. Legen Sie der Lösung den 
Abschreibungsplan aus Teilaufgaben (b) zugrunde. 

e) Wie sind die Teilaufgaben (a) bis (d) zu lösen, wenn die Tirol AG einen IFRS-
Abschluss aufstellen würde? Skizzieren Sie die wesentlichen Unterschiede.   

 

Baetge I, Übung 19, S.81 SAV  
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3.18 Aufgabe IAS 16 Sachanlagevermögen Planmäßige 
Abschreibung von Sachanlagen 

 

Wenn es nach Frau Wagner ginge, würde sie die Multifunktionsbühne ihres Theaters 
noch mindestens bis zum 31.12.2015 einsetzen (und exakt dann wäre die geplante 15-
jährige Nutzungsdauer der Bühne beendet gewesen). 

Ärgerlicherweise erhielt sie kurz vor Ende des Jahres 11 ein Schreiben, wonach die am 
01.01.2001 gekaufte Bühne nicht mehr den ab dem 01.01.2014 geltenden 
Sicherheitsvorschriften entsprechen wird. Die immerhin 750.000 € teure Bühne muss 
im Herbst des Jahres 13 abgebaut und durch eine neue ersetzt werden, wobei der 
Restverkaufserlös voraussichtlich den Abbruchkosten entsprechen wird. 

a) Wie sieht der Abschreibungsplan im Jahresabschluss nach HGB aus, den Frau 
Wagner beim Kauf der Bühne erstellt hat? Gehen Sie davon aus, dass die 
Multifunktionsbühne zunächst geometrisch-degressiv abgeschrieben werden 
soll, wobei von vorneherein geplant ist, auf die lineare Abschreibung 
überzugehen, sobald letztere zu höheren jährlichen Abschreibungen führt. Bei 
der geometrisch-degressiven Abschreibung soll der Abschreibungssatz des 2,5-
fache des linearen Abschreibungssatzes, maximal aber 25% des Restbuchwerts 
betragen. 

b) Welche Möglichkeit hat Frau Wagner nach HGB, die zu lang geschätzte 
Nutzungsdauer der Bühne zu korrigieren? Gehen Sie hier vereinfachend  davon 
aus, dass ausschließlich lineare Abschreibungen vorgenommen wurden. 

c) Wie sind die oben beschriebenen Sachverhalte zu beurteilen, wenn Frau 
Wagner einen IFRS-Abschluss aufstellt und das Sachanlagevermögen nach der 
Anschaffungskostenmethode bewertet wird? 

 

Baetge I, Übung 20, S.87 Plan AfA von Sachanlagen 
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3.19 Aufgabe IAS 16 Sachanlagevermögen 
Komponentenansatz nach IFRS 

 

Die Wärme AG erwirbt am 31.12.2011 ein Verwaltungsgebäude zu einem Kaufpreis 
von 200.000 €. Das Gebäude wird linear über 20 Jahre abgeschrieben. Im Kaufpreis ist 
eine erst im Dezember 2011 fertig gestellte und in Betrieb genommene 
Heizungsanlage, deren Anschaffungskosten 40.000 € betragen haben, enthalten. Diese 
Anlage wird voraussichtlich über einen Zeitraum von zehn Jahren genutzt werden 
können. In regelmäßigen Abständen von zwei Jahren müssen die Brenner und die 
Hauptrohre der Heizungsanlage einer aufwendigen Inspektion des Herstellers 
unterzogen werden, um die Betriebserlaubnis zu erneuern. Die vertraglich fixierten 
Kosten für die Inspektion betragen jeweils 2.500 €. 

 

(a) Wie ist der Sachverhalt nach IFRS zu bilanzieren? 

(b) Nennen Sie die erforderlichen Buchungssätze zum 31.12.2011, 31.12.2012 

  und 31.12.2013. 

 

Baetge I, Übung 22, S.102 Komponentenansatz 

 

3.20 Aufgabe IAS 38 Immaterielle Vermögensgegenstän de 
intangible assets 

 

Erläutern Sie, weshalb zusätzliche postenspezifische Kriterien für den Ansatz von 
intangible assets nach IAS 38 verlangt werden. 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 3 (Aufgabe 10), 7.Aufl., S.282. 
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3.21 Aufgabe IAS 38 Immaterielle Vermögensgegenstän de 
Entwicklungskosten 

 

Die Pharma-AG hat die grundlegenden Forschungsarbeiten für eine Gentherapie zur 
Behandlung von Diabetes am 01.10.2012 abgeschlossen. Die Insulinproduktion konnte 
wieder hergestellt werden. Die mit dem Projekt betrauten Wissenschaftler haben ein 
stufenweises Programm für die Entwicklung eines konkreten Medikaments vorgelegt. 
Das Programm soll am 01.12.2012 beginnen und am 30.09.2013 mit einer Klinikstudie 
abgeschlossen werden. 

Auf einer Vorstandssitzung am 01.11.2012 wird die Entwicklung des Medikaments 
beschlossen. Die eigene Vermarktung des Medikaments wird beabsichtigt. Die 
Pharma-AG verfügt über die Produktionskapazitäten und Vertriebswege zur Nutzung 
des Medikaments. Es werden bereits ähnliche Heilmittel hergestellt. Die Kosten für die 
Entwicklung werden nach einer Plankalkulation auf 10.000.000 € festgelegt. 
Entsprechende Studien belegen, dass mindestens 500.000 Diabetiker die Therapie 
zum Preis von 2.000 € nachfragen würden (Herstellungskosten: 400 €). Die Pharma AG 
verfügt über hohe finanzielle Reserven. Auch die technischen Mittel sind vorhanden, 
um das Projekt abzuschließen. 

Prüfen Sie, ob die postenspezifischen Kriterien zur Aktivierung von Entwicklungskosten 
erfüllt sind. 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 3 (Aufgabe 14), 7.Aufl., S.284. 
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3.22 Aufgabe IAS 38 Immaterielle Vermögensgegenstän de 
F&E Kosten 

 

Die X-AG möchte ein Passagierflugzeug herstellen, welches mit fünffacher 
Schallgeschwindigkeit fliegen kann. Die grundlegende Kenntnis hinsichtlich der 
Flugzeuggestaltung müssen zunächst erarbeitet werden. Am 01.04.2011 wird hiermit 
begonnen. Am 30.09.2012 sind Kenntnisse vorhanden. Aufwand 2011: 500.000 €, 
Aufwand 2012: 650.000 € (bis 30.09.2012). Am 01.10.2012 wird mit der Entwicklung 
eines funktionsfähigen Prototyps begonnen. Erfolgreiches Ende der Testserie: 
30.09.2013. Aufwand 2012: 700.000 €, Aufwand 2013: 800.000 € (bis 30.09.2013). Die 
Aufwendungen für die Patenterteilung betragen 50.000 € (Anfall Dezember 2013). Die 
speziellen Ansatzvoraussetzungen nach IFRS sind erfüllt. Alle Aufwendungen sind 
produktionsbedingt. Eine Veräußerung des Know-Hows aus der Entwicklung ist 
jederzeit möglich. 

a) Welche Arten von Aufwendungen liegen vor und wie werden sie nach IFRS 
behandelt? Geben Sie die entsprechenden Beträge an. 

b) Wie werden die Aufwendungen im HGB nach BilMoG behandelt? 

c) Welche Änderungen ergeben sind, wenn die Patentaufwendungen erst in 2014 
anfallen? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 3 (Aufgabe 15), 7.Aufl., S.374. 
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3.23 Aufgabe IAS 38 Immaterielle Vermögensgegenstän de 
originärer Firmenwert 

a) Aktivierung: Patent (20.000 €) und EDV-Programm (250.000 €) => Ansatzpflicht 

 Keine Aktivierung: Düsenantrieb nicht, weil der künftige wirtschaftliche  

 Nutzen unsicher ist. => Ansatzverbot 

b) Originärer Firmenwert: Die Summe aller immateriellen Faktoren, die sich auf den 
Unternehmenswert auswirken, ohne dass eine objektive Bewertung der 
einzelnen Komponenten, bzw. des gesamten Werts möglich ist. In der Invent-AG 
gehen zumindest die F&E Kosten und die Weiterbildungsmaßnahmen in den 
Firmenwert ein. Die Höhe der einzelnen Faktoren nicht feststellbar. 

c) Direkte Ermittlung: Nein, da die Komponenten nicht vollständig aufgeführt 
werden können. 

 Indirekte Ermittlung: Möglich, im Rahmen der Unternehmensbewertung  

 indem vom Ertragswert der Zeitwert des Eigenkapitals abgezogen würde.  

 Es handelt sich jedoch um eine subjektive Einschätzung eines Erwerbers  

 und der Wert würde erst zustande kommen, wenn das Unternehmen zum  

 Verkauf angeboten würde. Für den originären Firmenwert besteht ein  

 Ansatzverbot. 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 3 (Aufgabe 17), 7.Aufl., S.376. 

 

3.24 Aufgabe IAS 38 Immaterielle Vermögensgegenstän de 
derivativer Firmenwert 

 

Die A-AG erwirbt am 01.07.2011 die Z-AG zum Preis von 1.300.000 € 
(Unternehmenswert). Die Assets der erworbenen AG weisen zu diesem Zeitpunkt einen 
Buchwert von 1.000.000 € auf, die Liabilities von 500.000 €. Der Fair Value der Assets 
ist um 10% höher als der Buchwert, der Fair Value der Liabilities um 5% niedriger. 

a) Was versteht man unter einem Asset Deal? Welcher Firmenwert entsteht dabei? 

b) Wie ist ein derivativer Firmenwert nach IFRS bzw. im HGB nach BilMoG 
bilanziell zu behandeln? 

c) Was versteht man unter einem Share Deal? Auf welcher Ebene (Einzel- oder 
Konzernabschluss) ist ein möglicher Firmenwert auszuweisen? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 3 (Aufgabe 18), 7.Aufl., S.286. 
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3.25 Aufgabe IAS 38 Immaterielle Vermögensgegenstän de 
intangible assets (recoverable amount) 

 

Die A-AG erwirbt am 10.03.2011 ein Recht für 300.000 € zzgl. 19% USt. Die 
Nutzungsdauer beträgt acht Jahre, die Abschreibung erfolgt linear (monatsgenau in 
2011). Am 31.12.2012 ist der beizulegende Zeitwert abzüglich Veräußerungskosten 
200.000 €, der Nutzungswert 190.000 €. Am 31.12.2014 entfällt der Grund, der zu den 
verringerten Werten am 31.12.2012 geführt hatte. Es gilt: voller Vorsteuerabzug, 
Bewertung nach Cost Model) 

a) Entwickeln Sie die Werte bis zum 31.12.2012. Was ist am 31.12.2012 zu 
veranlassen? 

b) Was ist am 31.12.2014 zu veranlassen, wenn der Wert für das Recht wieder auf 
die fortgeführten ,historical costs’ gestiegen ist? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 32), 7.Aufl., S.308. 

 

3.26 Aufgabe IAS 38 Immaterielle Vermögensgegenstän de 
development costs 

 

Die Invent-AG ist im Flugzeugbau tätig. Am 01.03.2011 beginnt die Erforschung des 
Strömungsverhaltens an Flügeln für Passagierflugzeuge. Direkter Aufwand pro Monat: 
100.000 €. Am 28.02.2012 liegen die Erkenntnisse in Form eines Abschlussberichts 
vor. Ab 01.03.2012 wird der Prototyp eines neuen Flügels entwickelt. Am 30.07.2012 ist 
die Entwicklung erfolgreich abgeschlossen. Monatliche Aufwendungen: Einzelkosten: 
96.000 €, produktive Gemeinkosten: 120.000 €, Gemeinkosten im Verwaltungsbereich 
180.000 €. Die Entwicklung wird im Unternehmen am 01.08.2012 genutzt. Es besteht 
eine gleichmäßige Entwertung über 10 Jahre (monatsgenau 2012). Die 
Ansatzvorschriften sind ab 01.03.2012 erfüllt. 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 33), 7.Aufl., S.308. 
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3.27 Aufgabe IAS 38 Immaterielle Vermögensgegenstän de 
intangible assets bei unbegrenzter Nutzungsdauer 

 

Die Invent-AG hat am 01.04.2011 ein Intangible Asset für 200.000 € (AK) erworben, 
das eine unbegrenzte Zeit nutzbar ist. Die Werte des immateriellen Vermögenswerts 
entwickeln sich wie folgt:  

• 31.12.2011 150.000 € 

• 31.12.2012 180.000 € 

• 31.12.2013 220.000 €. 

Das cost model wird angewendet. Wie ist Ende 2011, 2012 und 2013 zu bewerten? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 34), 7.Aufl., S.308. 

 

3.28 Aufgabe IAS 38 Immaterielle Vermögensgegenstän de 
Von einer staatlichen Molkerei werden Milchkontingente in Form von Lizenzen 
vergeben. Diese Kontingente berechtigen Bauern zur Lieferung einer bestimmten 
Menge Alpenmilch an die staatliche Molkerei zu bestimmten Konditionen pro Tag. Die 
Kontingente werden in Abständen von vier Jahren neu verteilt, d.h. zu einem 
bestimmten Stichtag an die Bauern verkauft. In den Zeiträumen dazwischen veräußern 
die Bauern überschüssige bzw. erwerben die Bauern zusätzlich benötigte Kontingente 
an einer eigens von der staatlichen Molkerei eingerichteten Börse. Am 01.01.2011 
erwirbt die Kuh-Union AG für ihren Betrieb ein angemessenes Kontingent käuflich. 

a) Beurteilen Sie, ob die Milchkontingente der Definition immaterieller Vermögenswerte 
nach IFRS genügen. 

b) Welche Methoden darf die Kuh-Union AG bei der Folgebewertung der 
Milchkontingente anwenden, wenn es sich um ansetzbare immaterielle 
Vermögenswerte i.S.d. IAS 38 (Immaterielle Vermögenswerte) handelt? Prüfen Sie die 
Voraussetzungen. 

Baetge I, Übung 25, S.112 
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3.29 Aufgabe IAS 40 Rendite Immobilien investment 
properties 

Die X-AG erwirbt am 01.10.2012 ein Mietgebäude zu Anlagezwecken (Preis: 580.000 
€, Notarkosten: 9.700 €, Grunderwerbsteuer: 20.300 €), das zu den Investment 
Properties gehört. Ende 2012 ist der Wert auf 620.000 € gestiegen, Ende 2013 auf 
560.000 € gesunken. Ohne Umsatzsteuer. Das fair value model wird angewendet. 

a) Wie ist das Gebäude Ende 2012 bzw. Ende 2013 zu bewerten? 

b) Welche Erfolge entstehen in 2012 bzw. 2013? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 50), 7.Aufl., S.314. 
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3.30 Aufgabe IAS 40 Rendite Immobilien 
Die als Röhrenhersteller agierende Tubes AG erwirbt zum 01.01.2011 eine Lagerhalle 
zum Kaufpreis von 12.000.000 €. Beim Kauf fallen Maklergebühren i.H.v. 3.000.000 € 
an. Die Lagerhalle wird von der Tubes AG allerdings nicht selbst genutzt, sondern 
direkt an die Logi GmbH vermietet. Neben Mieteinnahmen erwartet die 
Unternehmensführung der Tubes AG durch den Gebäudekauf auch eine mittelfristige 
Wertsteigerung des Immobilienpreises der Lagerhalle. Die Lagerhalle wird linear 
abgeschrieben und hat voraussichtlich eine Nutzungsdauer von 30 Jahren. 

Ein unabhängiger Immobiliensachverständiger ermittelt den Marktpreis der Lagerhalle 
zum 31.12.2011 mit 15.000.000 €. Im Herbst 2012 beschließt die Landesregierung, 
dass ein neuer Autobahnzubringer in der Nähe der Lagerhalle gebaut werden soll. Der 
Bau würde eine schnelle Anbindung der Lagerhalle an das Autobahnnetz bedeuten und 
soll im kommenden Sommer beginnen. Daher steigt der Wert der Lagerhalle zum Ende 
des Jahres 2012 auf 20.000.000 €. Im Herbst 2013 wird bei Vermessungen für das 
Bauvorhaben indes festgestellt, dass erhöhte Grundwasserbestände einen Bau des 
Autobahnzubringers – entgegen allen Erwartungen – in der Nähe der Lagerhalle 
unmöglich machen. Zudem stellt die Bauaufsichtsbehörde fest, dass auch angrenzende 
Grundstücke langfristig von erhöhten Grundwasserständen betroffen sind. Der Verlauf 
des Zubringers wird umgestaltet und soll nun nicht mehr in der Nähe der Lagerhalle 
vorbeiführen. Der erneut beauftragte unabhängige Sachverständige schätzt den 
erzielbaren Betrag der Lagerhalle aufgrund des hohen Grundwasserstands und der 
damit zu treffenden Vorsichtsmaßnahmen zum 31.12.2013 auf 10.800.000 €. Im Jahr 
2014 erweisen sich die erhöhten Grundwasserstände als weitaus weniger gravierend 
als ursprünglich befürchtet. Das Grundstück der Lagerhalle der Tubes AG ist überhaupt 
nicht betroffen. Der unabhängige Sachverständige korrigiert seine im Jahr zuvor 
getroffene Schätzung und beziffert den erzielbaren Betrag der Lagerhalle nun auf 
14.000.000 €. 

a) Wie ist die Immobilie im Zeitpunkt des Zugangs im IFRS-Abschluss der Tubes AG zu 
berücksichtigen? 

b) Stellen Sie die Auswirkungen auf die IFRS-Bilanzen und 
Gesamtergebnisrechnungen der Tubes AG zum Ende der Jahre 2011, 2012, 2013 und 
2014 dar. Gehen Sie davon aus, dass die Tubes AG zu fortgeführten AHK bewertet. 
Buchen Sie die Geschäftsvorfälle. 

c) Gehen Sie nun davon aus, dass die Tubes AG das Wahlrecht des IAS 40.30 
dahingehend ausübt, dass die Lagerhalle zum beizulegenden Zeitwert bewertet wird. 
Stellen Sie die Auswirkungen auf die IFRS-Bilanzen und Gesamtergebnisrechnungen 
der Tubes AG zum Ende der Jahres 2011, 2012, 2013 und 2014 dar. 

d) Stellen Sie die Veränderung der Gesamtergebnisrechnung für beide Modelle zur 
Folgebewertung gemäß IAS 40.30 gegenüber. Welche Methode würden Sie der 
Unternehmensleitung der Tubes AG empfehlen, wenn diese im Jahr 2014 ein möglichst 
hohes Jahresergebnis ausweisen möchte? Gehen Sie dabei von der Annahme aus, 
dass alle Informationen bereits zum 01.01.2011 bekannt seien. Was ist bei der 
Ausübung der Wahlrechte des IAS 40.30 zu beachten? 

Baetge I, Übung 34, S.161 
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3.31 Aufgabe IAS 36 Impairment cash generating unit  
 

Bei der Gesundheits-AG bilden die Assets der folgenden Tabelle zusammen eine cash 
generating unit (CGU). Die einzelnen Buchwerte, die einzelnen 
Nettoveräußerungspreise und der gesamte Nutzungswert der Vermögenswerte lassen 
sich zum 31.12.2013 der Tabelle entnehmen. Ein derivativer Firmenwert ist nicht 
vorhanden. Alle Angaben in Euro: 

 Patent XYZ Maschine 1 Maschine 2 Maschine 3 

Buchwert 250.000 150.000 220.000 180.000 

Nettoveräußerungspreis 200.000 120.000 160.000 140.000 

Nutzungswert 660.000 

a) Prüfen Sie, ob eine außerplanmäßige Abschreibung zum 31.12.2013  
vorzunehmen ist. 

b) Führen Sie ggf. die außerplanmäßige Abschreibung durch und prüfen Sie, ob die 
Wertuntergrenze für die Assets der CGU eingehalten werden. 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 35), 7.Aufl., S.308. 

 

3.32 Aufgabe IAS 36 Impairment von Firmenwerten 
 

Die X-AG hat ein Unternehmen erworben, das aus zwei Niederlassungen besteht, die 
jeweils eine ,cash generating unit’ darstellen. Die relevanten assets und Werte der 
CGUs lassen sich zum 31.12.2014 der folgenden Abbildung entnehmen: 

 

 
CGU 1 CGU 2 

Asset A1 Asset A2 Asset B1 Asset B2 

Buchwert 100.000 € 200.000 € 150.000 € 250.000 € 

Firmenwert 120.000 € 80.000 € 

recoverable 
amount 130.000 € 210.000 € 140.000 € 220.000 € 

 

a) Prüfen Sie, ob ein ,impairment’ bei den jeweiligen Firmenwerten vorliegt und 
nehmen Sie eventuell notwendige außerplanmäßige Abschreibungen vor. 

b) Welche Mindestbedingungen muss bei der buchwertproportionalen 
Abschreibung der Assets einer CGU beachtet werden? Wie wirkt sie sich bei der 
CGU2 aus? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 37), 7.Aufl., S.310. 
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3.33 Aufgabe IAS 36 Impairment Wertminderung von 
Maschinen nach IFRS 

 

Die GIA AG unterhält in Florida eine Produktionsstätte zur Herstellung von 
Kopfschmerztabletten für den regionalen Markt. Zeitungsberichten zufolge bringt ein 
Konkurrent in Florida eine günstigere Kopfschmerztablette auf den Markt. Vermutlich 
wird die GIA AG dadurch Umsatzeinbußen erleiden. Der Rechnungswesenleiter der 
GAI AG fragt sich, ob er zum Ende des Jahres im IFRS-Abschluss eine 
außerplanmäßige Wertminderung für die Produktionsanlage in Florida vornehmen 
muss. 

Folgende Daten stehen zur Verfügung: 

Die Produktionsstätte in Florida besteht im Wesentlichen aus drei Maschinen, welche 
alle eine Restnutzungsdauer von fünf Jahren besitzen. Nach diesen fünf Jahren wird 
der Betrieb der Fabrik eingestellt. Der Buchwert der Maschinen beträgt insgesamt 
600.000 €. Dieser verteilt sich wie folgt auf die Maschinen: 

• Maschine A:  300.000 € 

• Maschine B:  250.000 € 

• Maschine C:    50.000 €. 

Maschine A könnte am Ende des Jahres für 100.000 € verkauft werden. Dabei würden 
die Aufwendungen für Abbrucharbeiten und Transport in Höhe von 25.000 € anfallen. 
Maschine A kann nicht alleine genutzt werden. 

Maschine B besitzt einen Buchwert von 250.000 €. Würde Maschine B am Ende des 
Jahres verkauft, könnten Verkaufserlöse von 220.000 € realisiert werden. Für 
Abbruchkosten und Transport hätte die GIA AG Ausgaben in Höhe von 19.200 €. 

Maschine C hat einen Buchwert von 50.000 €. Die GIA AG hat eine vertragliche Zusage 
eines Maschinenhändlers, dass für diese Maschine mindestens ein Verkaufserlös in 
Höhe des derzeitigen Buchwerts erzielt wird. Da die GIA AG darauf bedacht war, 
möglichst geringe Abschreibungsbeträge pro Jahr zu berechnen, wird sie auch von 
niemandem einen höheren Verkaufserlös bekommen. Abbruchkosten würden lediglich 
in Höhe von 5.000 € anfallen. 

Die Zahlungsüberschüsse der gesamten Produktionsanlage wurden in der Zentrale in 
Berlin ermittelt. Für das erste Jahr rechnet man mit einem Zahlungsüberschuss von 
70.000 € (2: 100.000 €, 3: 150.000 €, 4: 80.000 €, 5: 20.000 €). Nach fünf Jahren 
erwartet man in der Controllingzentrale der GIA AG einen Netto-Verkaufserlös der drei 
Maschinen von 40.000 €. 

 

Ist nach IFRS eine Wertminderung für die Produktionsanlage in Florida vorzunehmen? 
Legen Sie Ihren Berechnungen einen Zinssatz von 10% zugrunde. 

 

Baetge I, Übung 29, S.130 
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3.34 Aufgabe IAS 17 Leasing Finance Leasing 
 
Die Mieter-AG least ab dem 01.01.2011 eine Maschine für eine jährliche Leasinggebühr 
von 50.000 € (zahlbar am Jahresende). Die wirtschaftliche Nutzungsdauer der 
Maschine beträgt acht Jahre, die feste Mietzeit sechs Jahre. Die Maschine hat am 
01.01.2011 einen beizulegenden Zeitwert von 250.000 €. Nach Ablauf der Mietzeit ist 
die Maschine zurückzugeben. Der relevante Zinssatz beträgt 6,5% (der Leasinggeber 
wird die Maschine nach der Rückgabe für rund 11.600 € veräußern). 
 
a) Wer muss die Maschine aktivieren? 
b) Welche Posten sind Anfang 2011 bei der Aktivierung anzusetzen? 
c) Wie ist die Leasingrate für 2011 aufzuteilen? 
 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 3 (Aufgabe 7), 7.Aufl., S.281. 

 

3.35 Aufgabe IAS 17 Leasing finance vs. operating l easing 
 

Ein nach IFRS bilanzierender Spediteur verkauft zum 01.01.2011 einen LKW an einen 
Leasinggeber und least diesen LKW zum gleichen Zeitpunkt für einen Zeitraum von 6 
Jahren zurück. Die wirtschaftliche Nutzungsdauer des LKW beträgt zum 01.01.2011 
noch 8 Jahre. Der Leasingnehmer hat in jedem Jahr eine Leasingrate von 38.000 €, 
jeweils nachschüssig, zu entrichten. Der beizulegende Zeitwert des LKW und 
Verkaufspreis des LKW am 01.01.2011 beträgt 200.000 €, der Buchwert in der Bilanz 
des Spediteurs zum 31.12.2010 noch 185.000 €. Es besteht keine Kauf- oder 
Mietverlängerungsoption für den Leasingnehmer am Ende der Grundmietzeit. Der 
übliche Fremdkapitalzinssatz des Leasingnehmers ist 6% p.a.. 

a) Klassifizieren Sie das Leasingverhältnis nach IFRS und HGB. 

b) Welche Auswirkungen ergeben sich auf die Bilanzstruktur und das Ergebnis nach 
IFRS im vorliegenden Falle? 

 

entnommen Hanno Kirsch Übungsaufgaben Teil1 (Aufgabe 8), 4.Aufl., S.23. 
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3.36 Aufgabe IAS 17 Leasing finance vs. operating l easing 
a) In Abwandlung zur vorherigen Aufgabe hat der Leasingnehmer das Recht am 

Ende der Grundmietzeit den LKW zum Preis von 25.000 € zu erwerben. Der 
prognostizierte beizulegende Zeitwert liegt zu diesem Zeitpunkt bei 40.000 €. 
(Gehen Sie ausschließlich auf die Auswirkungen in der IFRS-Rechnungslegung 
ein.) 

b) In Abwandlung zur vorherigen Aufgabe soll die Grundmietzeit nur 5 Jahre 
betragen. 

c) In Abwandlung zur vorherigen Aufgabe soll die Grundmietzeit nur 5 Jahre 
betragen und der Verkaufspreis für den LKW nur 170.000 € hoch sein. 

 

entnommen Hanno Kirsch Übungsaufgaben Teil1 (Aufgabe 9), 4.Aufl., S.23. 
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3.37 Aufgabe IAS 17 Leasing sale-and-lease-back 
Die Lindhaus AG ist eine große Kapitalgesellschaft i.S.d. §267 (3) HGB mit Sitz in 
Deutschland. Die Gesellschaft nimmt das Wahlrecht des § 325 (2a) i.V.m. (2b) HGB in 
Anspruch und stellt zu Offenlegungszwecken einen Einzelabschluss nach IFRS auf. 

In der IFRS-Bilanz der Lindhaus AG ist eine Maschine erfasst, welche vor einigen 
Jahren angeschafft wurde und nach Einschätzung des Vorstands aufgrund der 
hochprofitablen Produkte, die auf der Maschine gefertigt werden, einen erheblichen 
Wertzuwachs zu verzeichnen hatte. Der Vorstand beschließt, im Geschäftsjahr 2011 
durch den Abschluss eines Sale-and-lease-back-Vertrags, diese stillen Reserven zu 
realisieren. Am 31.12.2011 wird der Sale-and-lease-back-Vertrag zwischen der 
Lindhaus AG und der Leasing-Profi GmbH geschlossen. Diese Vereinbarung enthält 
folgende Eckpunkte: 

• Gegenstand der Vereinbarung ist eine Maschine, Übergang des juristischen 
Eigentums sowie Beginn der Grundmietzeit ist der 01.01.2012. 

• Die vereinbarte Grundmietzeit beträgt zehn Jahre. 

• Die jährlich zu zahlende Leasingrate für die Maschine beträgt 180.000 € und ist 
stets nachschüssig zu zahlen. 

• Der vereinbarte Verkaufspreis für die Maschine beläuft sich auf 1.200.000 €. 

Für die bilanzielle Beurteilung des Sachverhalts sind zudem folgende Prämissen zu 
beachten: 

• Der vereinbarte Verkaufspreis von 1.200.000 € entspricht dem beizulegenden 
Zeitwert der Maschine zum Zeitpunkt des Abschlusses des Leasingvertrags. 

• Zum 31.12.2011 beträgt der Buchwert der Maschine 800.000 €. 

• Die wirtschaftliche Nutzungsdauer der Maschine beträgt zum Zeitpunkt des 
Vertragsabschlusses – analog zur vereinbarten Grundmietzeit – zehn Jahre. 

• Die Maschine wird linear abgeschrieben. 

• Der dem Leasingverhältnis zugrunde liegende Zinssatz beträgt 8,14%. Es ist von 
einem nicht garantierten Restwert in Höhe von null auszugehen. Anfängliche 
direkte Kosten beim Leasinggeber sind nicht zu berücksichtigen, so dass der 
beizulegende Zeitwert des Leasingobjekts dem Barwert der 
Mindestleasingzahlungen entspricht. 

• Zuwendungen und Steuerwirkungen sind zu vernachlässigen. 

a) Beurteilen Sie, ab es sich bei der zwischen der Lindhaus AG und der Leasing-
Profi GmbH geschlossenen Sale-and-lease-back-Vereinbarung um ein 
Finanzierungsleasing oder um ein Operating-Leasing i.S.d. IAS 17 handelt. 

b) Wie ist der Sachverhalt im IFRS-Einzelabschluss abzubilden? Geben Sie an, 
welche Buchungen während der Laufzeit der Leasingvereinbarung aus Sicht der 
Lindhaus AG vorzunehmen sind, um zum einen das Veräußerungsgeschäft und 
zum anderen die Rückvermietung der Maschine bilanziell abzubilden. 

Baetge I, Übung 75, S.201, Sale-and-Lease Back Transaktionen  
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4. Block D Bilanzierung und Bewertung von Passiva 

4.1 Aufgabe IAS 32 Eigenkapital- Fremdkapital 
Eigenkapitalausweis 

 

Erläutern Sie die entstehenden Eigenkapitalposten nach IFRS: 

 

a) Die X-AG wird in 2011 neu gegründet. Das Grundkapital beträgt 1.000.000 € 
(500.000 Aktien). Die Ausgabe erfolgt zu 3,50 € pro Stück. 

b) Der Jahresüberschuss 2011 beträgt 200.000 €. Die gesetzliche Rücklage ist nach 
aktienrechtlichen Vorschriften zu dotieren. 

c) Wo erscheint der restliche Gewinnbetrag aus Teilaufgabe b)? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 3 (Aufgabe 47), 7.Aufl., S.296. 

 

4.2 Aufgabe IAS 32 Eigenkapital- Fremdkapital Eigen e Anteile 
 

Die Inter-AG hat die folgenden Aktien ausgegeben: 200.000 Stück zum Nennwert von 5 
€ pro Stück. Bei der Ausgabe wurde ein Agio von 13 € pro Aktie erzielt. Die Inter-AG 
erwirbt später 1.000 eigene Aktien zum Kurswert von 10 € pro Stück (Fall I) bzw. 22 e 
pro Stück (Fall II) per Bankzahlung. Es sind ausreichend hohe ,retained earnings’ 
vorhanden. 

a) Wie sind die eigenen Anteile im Fall I zu behandeln (,par value method’)? Wie ist zu 
buchen? 

b) Wie sind die eigenen Anteile im Fall II zu behandeln (,par value method’)? Wie ist zu 
buchen? 

c) Wie lautet die Buchung im Fall II bei der ,cost method’? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 68), 7.Aufl., S.319. 
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4.3 Aufgabe IAS 32 Eigenkapital- Fremdkapital Abbil dung 
einer Kapitalerhöhung 

 

Die Nuova System AG verfügt per 31.12.2011 über ein Grundkapital i.H.v. 2.000.000 €, 
gestückelt in Aktien mit einem Nennwert von 5 € und Gewinnrücklagen (gesetzlichen 
und freien) i.H.v. insgesamt 4.000.000 €. In Q1 2012 soll das Grundkapital durch 
Emission über ein Bankenkonsortium um 8.000.000 € auf 10.000.000 € erhöht werden. 
In der Periode 2011 wurde ein Jahresüberschuss von 9.000.000 € erwirtschaftet, der 
i.H.v. 6.000.000 € an die Aktionäre ausgeschüttet wird (=Dividende je Aktie 15 €/Stück) 
und i.H.v. 3.000.000 € den freien Gewinnrücklagen zugeführt wurde. Der Börsenwert je 
Aktie lag im Durchschnitt der Periode 2011 bei 72€/Stück. Im Zuge der Aktienemission 
in Q1 wurde im Benehmen mit den Konsortialbanken ein Ausgabekurs von 70 € je Aktie 
mit einem Nominalwert von 5 € festgelegt.  

Das Eigenkapital stellt sich per 31.12.2011 unter Berücksichtigung der vorgesehenen 
Gewinnverwendung bilanziell wie folgt dar: 

 

Gezeichnetes Kapital 2.000.000 € 

Rücklagen: 

Gesetzliche Gewinnrücklage  

Andere Gewinnrücklage 

 

200.000 € 

3.800.000 € 

Bilanzgewinn 6.000.000 € 

a) Stellen Sie dar, welche Veränderungen bei den Posten des bilanziellen Eigenkapitals 
nach durchgeführter Aktienemission gegeben sind und erläutern Sie, wie die Gewinne 
aus der Aktienemission behandelt werden. Emissionskosten bleiben unberücksichtigt, 
eventl. Bezugsrechte der Aktionäre werden vernachlässigt. 

b) Welches Ereignis auf dem Weg einer Aktienemission stellt für das Unternehmen den 
endgültig wertbegründenden Sachverhalt dar, die unter a) beschriebenen 
Eigenkapitalveränderungen buchen zu können? 

entnommen Bossert Übung 55 Kapitalerhöhung S.325 



 
 

 

Internationale Rechnungslegung & Konzern  
Aufgaben  

 

56 Okt-13  

 

4.4 Aufgabe: Möglichkeit der bilanziellen Sanierung  einer AG 
nach HGB 

 

 

 
 
aus Baetge I, Übung 67, S. 325 
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4.5 Aufgabe IAS 37 Rückstellungen (Lang- und kurzfr istige 
Schulden) 

IAS 37 und HGB §249 Prüfung der Rückstellungsbildung für das Geschäftsjahr n. 

Sind Rückstellungen für folgende Sachverhalte zu bilden? 

a) Für eine gemietete Maschine besteht nach dem Mietvertrag eine Verpflichtung 
zur jederzeitigen Instandhaltung. In 2011 wurde eine Reparatur unterlassen, um 
alle Aufträge termingerecht durchführen zu können. 

b) Wie a), aber es handelt sich um eine eigene Maschine, die Instandhaltung soll in 
den ersten drei Monaten des Jahres 2012 erfolgen. 

c) Die X-AG baut in n Bodenschätze ab, wobei ein Teil der Erdoberfläche (Abraum) 
zu beseitigen ist. Die Baugenehmigung wurde von der Behörde unter der 
Auflage verteilt, dass der Abraum regelmäßig beseitigt werden muss. 

d) Wie c) aber die Abraumbeseitigung erfolgt aus technischen Gründen, da sonst 
die Abraumhalden die Gewinnung des Bodenschatzes beeinträchtigen würden. 

e) Ein neuer Pkw kommt pünktlich zur IAA 2011 (September) auf den Markt, mit 
einer Herstellergarantie von 2 Jahren. Bis zum 31.12.2011 sind noch keine 
Reklamationen eingegangen. 

f) Schweißroboter zur Karosserieherstellung des neuen Pkw’s müssen dringend 
gewartet werden, was jedoch herstellerseitig erst im Februar 2012 möglich sein 
wird. Lt. Kostenvoranschlag werden sich die Kosten auf 150.000 € belaufen. 

 

4.6 Aufgabe IAS 37 Rückstellungen 
 

Die Aviatio AG plant, am Ufer der Kieler Förde ein kleines Wasserflugzeug 
herzustellen. Um den ersten Prototypen des Modells ,Förderbucht X’ künftig 
unabhängig von Außenstehenden am eigenen Wasserzugang testen zu können, ist zu 
Beginn des Jahres 2011 eine Tankstelle auf dem gepachteten Werksgelände fertig 
gestellt worden. Die Tankstelle besteht oberirdisch aus einem kleinen Gebäude und 
einer Zapfsäule, deren Entsorgung am Ende ihrer Nutzungsdauer unproblematisch 
erscheint. Der Tank durfte aufgrund der hohen Entzündbarkeit des Treibstoffs nur 
unterirdisch gebaut werden. Der installierte Tank wird zu Beginn des Jahres 2011 in 
Betrieb genommen und muss nach Ablauf der Garantiezeit von zehn Jahren aus dem 
Erdreich entfernt werden, um ein Auslaufen des Treibstoffs zu verhindern. Die Bergung 
und Entsorgung des Depots wurde vom Verpächter, dem Betreiber des Gewerbeparks, 
vertraglich vorgeschrieben. Für die Entfernung des Tanks aus der Grube wird unter 
Berücksichtigung aller Risken mit Kosten in Höhe von 100.000 € gerechnet. Eine 
Änderung der geschätzten Rückbaukosten im Zeitverlauf ist nicht zu erwarten. Der 
risikolose Zinssatz beträgt 5% während der Nutzungsdauer des Tanks. 

Baetge I, Übung 59, S.283, Rückbaukosten 
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4.7 Aufgabe Bilanzierung von Verbindlichkeiten 
 

 

 
 
entnommen Baetge I, Übung 51, S.237 
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5. Block E Finanzinstrumente 

5.1 Aufgabe IAS 39 Finanzinstrumente Wertpapiere na ch 
IFRS 

 

Die Interworld-AG erwirbt am 01.10.2011 umsatzsteuerfrei 10.000 Aktien der A-AG zu 
je 13,50 €/Stück. Es fallen zusätzliche Nebenkosten i.H.v. 5.000 € an. Die Aktien 
wurden auf Anraten eines Geschäftsfreunds erworben, der über Informationen verfügt, 
dass mit schnellen Kurssteigerungen zu rechnen ist. Die Aktien sollen bei nächster 
Gelegenheit veräußert werden. Der Fair Value beträgt am 31.12.2011 im Fall a) 16 
€/Stück und im Fall b) 12,50 €/Stück. 

a) Welche Wertpapierkategorie liegt vor? Handelt es sich um ,non current assets’ oder 
um ,current assets’? 

b) Wie hat die Bewertung im Erwerbszeitpunkt bzw. die Folgebewertung zum 
31.12.2011 zu erfolgen? Wie sind eventuelle Gewinne bzw. Verluste zu behandeln? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 40), 7.Aufl., S.311. 

 

5.2 Aufgabe IAS 39 Finanzinstrumente Available-for- sale 
financial assets 

 

Die X-AG erwirbt am 01.07.2011 Aktien (umsatzsteuerfrei), die zur Kategorie AfS 
gehören. Der Anschaffungspreis beträgt 40.000 €. Die Bankgebühren betragen 1% des 
Kaufpreises. Am 31.12.2011 ist der Kurs auf 45.000 € gestiegen und sinkt am 
31.12.2012 auf 42.000 €, am 31.12.2013 auf 38.000 €. Die Wertminderungen haben 
keinen dauerhaften Charakter. 

a) Wie ist am 31.12.2011 zu bewerten? Welche Posten sind relevant? 

b) Wie ist am 31.12.2012 zu bewerten? Welche Posten sind relevant? 

c) Wie ist am 31.12.2013 zu bewerten? Welche Posten sind relevant? 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 41), 7.Aufl., S.311. 
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5.3 Aufgabe IAS 39 Finanzinstrumente ,held-to-matur ity‘ 
investments 

 

Die Investment-AG erwirbt Anfang 2011 festverzinsliche Wertpapiere, die als htm 
investments behandelt werden.  Ausstattung der Wertpapiere: Nennwert 50.000 €, 
Disagio 2% des Nennwerts, nominelle Verzinsung 7%, Laufzeit vier Jahre, 
nachschüssige Zinszahlung am Jahresende. 

Berechnen Sie den effektiven Zinssatz und stellen Sie anschließend die bilanziellen 
Bewertungen Ende 2011 bis Ende 2014 in einer geeigneten Tabelle dar, welche auch 
die nominellen und effektiven Zinsen enthält.  

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 45), 7.Aufl., S.312. 

 

5.4 Aufgabe IAS 39 Finanzinstrumente Aktienterminge schäft 
 

Die A-AG schließt am 01.12.2011 ein Termingeschäft über Aktien ab. Sie verpflichtet 
sich zum Kauf von 2.000 Z-Aktien zum Preis von 50 €/Stück am 01.02.2012. Im 
Erfüllungszeitpunkt wird die Differenz zwischen dem aktuellen Kurs und dem vertraglich 
vereinbarten Kurs ausgeglichen. Die Kurse der Aktien entwickeln sich wie folgt: 

• Fall I: 31.12.2011 40 € je Stück, 01.02.2012 57 € je Stück 

• Fall II: 31.12.2011 57 je Stück, 01.02.2012 59 € je Stück 

a) Welches Geschäft liegt grundsätzlich vor und welche Merkmale muss es nach IAS 
39 aufweisen? 

b) Wie bewertet die A-AG in den Fällen I und II am 31.12.2011 (Bilanzstichtag)? 

c) Wie wird in den Fällen I und II am Erfüllungstag (,settlement day’) gebucht? 

 

entnommen Rainer Buchholz Aufgaben zum Kapitel 4 (Aufgabe 48), 7.Aufl., S.313. 

 

5.5 Aufgabe IAS 39 Finanzinstrumente Kategorisierun g von 
finanziellen Vermögensgegenständen nach IFRS 

 

Die Alpha AG ist eine kapitalmarktorientierte Gesellschaft mit Sitz in Münster. Sie 
veröffentlicht einen Jahresabschluss nach IFRS. 

Sie hat folgende Wertpapiere im Bestand, aufgegliedert auf die Portfolien A und B. 

Das Portfolio A nimmt Finanzinstrumente mit einer regelmäßig kurzen Haltdauer auf 
und das Portfolio B nimmt die Finanzinstrumente mit dauerhafter Halteabsicht auf. 



 
 

 

Internationale Rechnungslegung & Konzern  
Aufgaben  

 

61 Okt-13  

 

 Finanzieller 
Vermögenswert 

Ausstattungsmerkmale Laufzeitende Portfolio 

1 Inflationsanleihe • Anleihe mit fester 
Laufzeit  

• Indexierung von 
Zins und Tilgung an 
einen nicht-
gehebelten 
Inflationsindex, in 
der die Anleihe 
begeben wurde.  

• Rückzahlung zu 
100% 

30.06.2013 A 

2 Bundesobligation • Mindestnennwert 
100 €; 

• Nominalzins: 2,25% 
05.12.2016 B 

3 Call-Option auf Aktien der 
Beta AG 

• Recht zum Erwerb 
von 100 Aktien der 
Beta AG zum Preis 
von 100 € bis zum 
31.12.2012 

31.12.2012 A 

4 Forderungen aus 
Lieferungen und 
Leistungen 

• Forderungen aus 
Lieferung und 
Leistung aus der 
Geschäftstätigkeit 
der Alpha AG 

- B 

5 Zinsswap • Absicherung des 
Zinsrisikos eines 
variabel 
verzinslichen 
Darlehens 

06.07.2015 A 

a) Erläutern Sie die Regelung zur Kategorisierung von finanziellen 
Vermögenswerten nach IAS 39. 

b) Kategorisieren Sie die Finanzinstrumente der Alpha AG. 

c) Wie wirken sich die anstehenden Neuregelungen des IFRS 9 auf die 
Kategorisierung der Alpha AG? 

d) Kategorisieren Sie nach den Vorschriften des IFRS 9. 

Baetge I Übungen 41 S.186 Kategorisierung von finanziellen Vermögenswerten nach 
IFRS  
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5.6 Aufgabe IAS 39 Finanzinstrumente Folgebewertung  von 
Finanzinstrumenten  
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Baetge I, Übung 42 S.192, Folgebewertung von Finanzinstrumenten nach IFRS 
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5.7 Aufgabe IAS 39 Finanzinstrumente Bewertung von 
Finanzinstrumenten nach der Effektivzinsmethode 

 
Baetge I, Übung 43 S.196, Bewertung von Finanzinstrumenten nach der  

     Effektivzinsmethode 



 
 

 

Internationale Rechnungslegung & Konzern  
Aufgaben  

 

65 Okt-13  

6. Block F Konsolidierung 
 

6.1 Aufgabe IAS 21 Währungsumrechnung 
 

Die Modellbau AG, Hettstedt, ist seit Ende 2011 Mutterunternehmen der 
Immobiliengesellschaft Dr. Snyder Inc., Liverpool, an der sie 60% Anteile hält. Der 
Kaufpreis der Beteiligung 100 Mio. £. Die Dr. Snyder Inc. besitzt seit langem 
Grundstücke in den Außenbezirken von Liverpool, die – nachdem die Gegend als 
Gewerbegebiet ausgeschrieben wurde – in ihrem Wert beträchtlich gestiegen sind. Die 
in den vormals landwirtschaftlich genutzten Grundstücken enthaltenen stillen Reserven 
betragen am 31.12.2011 insgesamt 40 Mio. £. Weitere stille Reserven und stille Lasten 
Lasten existieren nicht. Der Wechselkurs beträgt am 31.12.2011 2,00 €/£. 
Nachstehende Übersicht weist die Handelsbilanz II (HB II) der Modellbau AG zum 
31.12.2011 aus: 

HB II Modellbau AG 31.12.11 (alle Zahlenangaben in Mio. €) 

Grundstücke 

Anteile an verbundenen 
Unternehmen 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Kasse 

700 

200 

 

350 

50 

Eigenkapital 

Rückstellungen 

Verbindlichkeiten 

200 

600 

500 

Summe Aktiva 1.300 Summe Passiva 1.300 

 

Die HBII der Dr. Snyder Inc. zum 31.12.2011 ist der folgenden Übersicht zu 
entnehmen: 

 

HB II Dr. Snyder Inc. AG 31.12.11 (alle Zahlenangaben in Mio. £) 

Grundstücke 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Kasse 

100 

100 

50 

Eigenkapital 

Verbindlichkeiten 

100 

150 

Summe Aktiva 250 Summe Passiva 250 

a) Erstellen Sie für das Tochterunternehmen Dr. Snyder Inc. die HB II in Euro auf 
den 31.12.2011 auf Basis der modifizierten Stichtagskursmethode nach §308a 
HGB. 

b) Erstellen Sie basierend auf der HB II der Modellbau AG zum 31.12.2011 und der 
gemäß Teilaufgabe (a) in Euro umgerechneten HB II des Tochterunternehmens 
Dr. Snyder Inc., die Konzernbilanz zum 31.12.2011. Wenden Sie dabei für die 
Erstkonsolidierung die Neubewertungsmethode an. 

c) Rechnen Sie die HB II zum 31.12.2012 der Dr. Snyder Inc. auf Basis der 
modifizierten Stichtagskursmethode nach §308a HGB in Euro um. Erläutern Sie 
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dabei bitte kurz die Vorgehensweise bei der Umrechnung der einzelnen 
Bilanzposten. Berücksichtigen Sie dabei, dass die Dr. Snyder Inc. zum 
31.12.2012 aus Liquiditätsgründen 80% ihres Immobilienbesitzes an 
Konzernaußenstehende zum Preis von 112 Mio. £ in bar veräußert hat, dass der 
Wechselkurs das britischen Pfundes zu Beginn des Jahres 2012 auf 1,60 €/£ 
gesunken ist und dass das britische Pfund dieses Niveau bis zum 31.12.2012 
beibehalten hat. In der nachstehenden Übersicht ist die HBII der Dr. Snyder Inc. 
zum 31.12.2012 in Mio. £ wiedergegeben: 

 

HB II Dr. Snyder Inc. AG 31.12.12 (alle Zahlenangaben in Mio. £) 

Grundstücke 

Sonstige Vermögensgegenstände 

Kasse 

20 

100 

162 

Eigenkapital 

Sonstiges Eigenkapital 

Gewinn 

Verbindlichkeiten 

 

100 

32 

150 

Summe Aktiva 282 Summe Passiva 282 

d) Rechnen Sie die soeben beschriebene HB II der Dr. Snyder Inc. zum 31.12.2012 
– dem Konzept der funktionalen Währung folgend – in Euro um. Berücksichtigen 
Sie hierbei, dass die Dr. Snyder Inc. als ausländische Betriebsstätte der 
Modellbau AG behandelt wird. Erläutern Sie bitte kurz die gewählte 
Umrechnungsmethode und die Vorgehensweise bei den einzelnen Bilanzposten. 

Baetge II Übung 17, S.69 HB II = Handelsbilanz II 

 

6.2 Aufgabe Konsolidierungskreis nach IFRS  
 

Charakterisieren Sie die im Konzernabschluss nach IFRS zu berücksichtigenden  

a) Tochterunternehmen 

b) Gemeinschaftsunternehmen 

c) assoziierte Unternehmen 

d) Anteile an Unternehmen, auf die kein maßgeblicher Einfluss ausgeübt wird, bzw. 
Anteile von Tochter-, Gemeinschafts- oder assoziierten Unternehmen im Fall 
einer Abweichung von der Regelmethode und 

e) Tochterunternehmen, die mit der Absicht zur Weiterveräußerung gehalten 
werden, bzw. akquiriert wurden. 

 

Stellen Sie jeweils die grundsätzlich anzuwendende Methode dar und gehen Sie zudem 
auf zu berücksichtigende Anwendungspflichten, -wahlrechte und –verbote sowie 
alternativ anwendbare Methoden ein. 

 

Baetge II Übung 12, S.47 
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6.3 Aufgabe Konsolidierungskreis HGB versus IFRS: D ie 
Abgrenzung des Konsolidierungskreises im Vergleich 

 

Die in der Automobilindustrie tätige A AG mit Sitz in Deutschland, hält 100% der Anteile 
an der B AG und ist – wegen der hier unterstellten Erfüllung der übrigen notwendigen 
Tatbestandvoraussetzungen – insoweit verpflichtet, einen Konzernabschluss 
aufzustellen. Die A AG hält außerdem: 

1. 60% der Anteile an der C AG (Automobilzulieferer), wobei es sich bei der Hälfte 
der Anteile um stimmrechtslose Aktien handelt. Der konzernfremde 
Minderheitsgesellschafter der C AG hält die übrigen, vollständig 
stimmberechtigten 40% der Anteile. Weiterhin bestimmt der konzernfremde 
Minderheitsgesellschafter maßgeblich die Geschäftpolitik der C AG. 

2. 60% der Anteile an der D GmbH wobei diese Anteile bereits im Zeitpunkt des 
Erwerbs mit der Absicht der baldigen Weiterveräußerung erworben wurden. 

3. 60% der Anteile an der E Corporation, wobei aufgrund lang anhaltender 
politischer Turbulenzen im Sitzstaat der E Corporation deren Fähigkeit, 
Finanzmittel und andere Vermögenswerte zur A AG zu transferieren, nachhaltig 
erheblich beeinträchtigt ist, und 

4. 60% der Anteile an der F AG, wobei wesentliche Entscheidungen aufgrund einer 
Satzungsbestimmung durch die A AG nicht durchgesetzt werden können. 

 

In welcher Form sind die Gesellschaften in der Konzernabschluss der A AG 
einzubeziehen, wenn 

a) ein HGB - konformer oder 

b) ein IFRS – konformer Abschluss erstellt werden soll? 

 

Baetge II Übung 13, S.53 
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7. Block G Sonderthemen 
 

7.1 Aufgabe Bilanzierung latenter Steuern nach HGB 
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entnommen Baetge I Übung 69, S.333 

7.2 Aufgabe Bilanzierung latenter Steuern nach IFRS  
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entnommen Baetge I Übung 70, S.340 
 

7.3 Aufgabe Konsolidierungspflichtige Steuerlatenze n nach 
IFRS 
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entnommen Baetge II Übung 46, S.291 
 

7.4 Aufgabe IAS 19 Pensionen und ähnliche Verpflich tungen 
 

Der am 01.01.1950 geborene Rudi Rüstig tritt am 01.01.2001 (Zeitpunkt D) als 
Angestellter in die Lines AG ein. Nach fünf Jahren,  am 01.01.2006 (Zeitpunkt Z), wird 
ihm zugesagt, dass er mit Vollendung seines 65. Lebensjahres, also ab dem 
01.01.2015 (Zeitpunkt V), fünf Jahre lang eine vorschüssig zu zahlende Pension in 
Höhe von 25.000 € p.a. erhält. Die Pension soll direkt von der Lines AG an Rudi Rüstig 
gezahlt werden. 

a) Begründen Sie, weshalb die Lines AG nach den handelsrechtlichen Vorschriften 
verpflichtet ist, in ihrer Bilanz eine Rückstellung für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen auszuweisen. 

b) Erläutern Sie die Rechnungsgrundlage für Pensionsrückstellungen. 

c) Ermitteln Sie die Höhe der am 31.12.2010 (Zeitpunkt B1) in der Bilanz der Lines 
AG auszuweisenden Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen. Unterscheiden Sie bei der Berechnung der Rückstellungshöhe 
zwischen dem Teilwertverfahren und dem Gegenwartswertverfahren, und legen 
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Sie als Diskontierungssatz den entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatz 
i.S.d. § 253 (2) HGB aus nachfolgender Übersicht zugrunde. Aus 
Vereinfachungsgründen werden biometrische Wahrscheinlichkeiten (z.B. 
Sterbewahrscheinlichkeiten) vernachlässigt. 

Restlaufzeit ab 31.12.2010 (in Jahren) Diskontierungszinssatz 

15 5,25% 

14 5,20% 

13 5,15% 

12 5,09% 

11 5,03% 

10 4,95% 

9 4,87% 

8 4,78% 

7 4,68% 

6 4,57% 

5 4,44% 

4 4,31% 

3 4,15% 

2 3,97% 

1 3,82% 

 

d) Ermitteln Sie die Höhe der am 31.12.2010 (Zeitpunkt B1) und der am 31.12.2011 
(Zeitpunkt B2) in der Bilanz der Lines AG auszuweisenden Verpflichtungen für 
Pensionen gemäß den Vorschriften des IAS 19 (Leistungen an Arbeitnehmer). 
Der Abzinsungssatz betrage 6% p.a.. Die Pensionsleistungen sollen für Rudi 
Rüstigs gesamte Dienstzeit gewährt werden. Aus Vereinfachungsgründen 
werden die ansonsten erforderlichen Wahrscheinlichkeiten vernachlässigt. 

 

Entnommen Baetge I Übung 57 S.262 

 

7.5 Aufgabe IFRS 2 Anteilsbasierte Vergütung 
 

7.6 Aufgabe IFRS 3 Unternehmenszusammenschlüsse 
purchase price allocation 

 

Die M AG (M) erwirbt 100% der Anteile der T AG (T) zu einem Kaufpreis von 100 Mio. 
€. Der Erwerbszeitpunkt ist der 31.12.2011. 
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Das akquirierte Unternehmen weist zum Zeitpunkt des Erwerbs in seiner Bilanz 
folgende Buchwerte aus: 

 

T AG 31.12.11 (alle Zahlenangaben in Mio. €) 

Immaterielle Vermögenswerte 
(ohne Goodwill) 

Sachanlagen 

Forderungen 

Flüssige Mittel 

 

20 

60 

35 

5 

Eigenkapital 

Verbindlichkeiten 

Rückstellungen 

80 

20 

20 

 

Summe Aktiva 120 Summe Passiva 120 

 

Ferner sind folgende Sachverhalte zu berücksichtigen: 

1. Im Rahmen des Unternehmenserwerbs sind zusätzliche Kosten für 
Unternehmensberater und Bewertungsgutachter in Höhe von jeweils 2 Mio. € 
angefallen. Ferner unterhält M eine eigene M&A Abteilung, die pro Jahr 3 Mio. € 
kostet und die Akquisition maßgeblich begleitet hat. 

2. T besitzt ein unbebautes Grundstück, das durch einen geplanten Straßenbau 
nach dem Erwerb sehr verkehrsgünstig gelegen ist. Der Bilanzansatz von 1 Mio. 
€ repräsentiert nur 10% des tatsächlichen Wertes für M. 

3. T verfügt über Lizenzen, die von M um 5 Mio. € höher bewertet werden, als sie in 
der Buchwertbilanz ausgewiesen sind. 

4. Der beizulegende Zeitwert einer veräußerbaren Kundenliste von T wird auf 10 
Mio. € geschätzt. Da sie seit der Unternehmensgründung selbst entwickelt 
wurde, wird die Kundenliste bislang nicht aktiviert. 

5. M plant im Zusammenhang mit der Akquisition eine umfassende 
Restrukturierung von T und rechnet hierfür mit Kosten in Höhe von 10 Mio. € in 
jedem der fünf folgenden Geschäftsjahre. 

6. T hat in der Vergangenheit Darlehenszusagen in einer Gesamthöhe von 50 Mio. 
€ gegeben, deren Laufzeit bis zum 31.12.2022 reicht. Die Wahrscheinlichkeit der 
Inanspruchnahme wird auf 20% geschätzt. 

7. T hat von einem Gericht in erster Instanz einen Anspruch gegen eine 
Versicherungsgesellschaft in Höhe von 5 Mio. € zugesprochen bekommen. Die 
Versicherungsgesellschaft hat gegen das Urteil Berufung eingelegt. Die 
Wahrscheinlichkeit der Aufhebung des Urteils in zweiter Instanz wird von der 
Rechtsabteilung der T auf 75% geschätzt. 

 

a) Stellen Sie die für die Erstkonsolidierung erforderliche neubewertete Bilanz der T 
nach IFRS auf. Die im Rahmen der Kaufpreisallokation entstehenden latenten 
Steuern sind dabei nicht einzubeziehen. 

b) Welche wesentlichen Unterschiede ergeben sich im Vergleich hierzu bei der 
entsprechenden Kaufpreisallokation im Rahmen der handelsrechtlichen 
Neubewertungsmethode? 
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Baetge II Übung 23, S.104 

 

7.7 Aufgabe: Bilanzpolitik im Jahresabschluss nach HGB 
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aus Baetge I, Übung 91, S. 457 
 

7.8 Aufgabe: Instrumente zur Bilanzanalyse 
 

 
 
aus Baetge I, Übung 84, S. 411 
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7.9 Aufgabe: Analyse der horizontalen Bilanzstruktu r 
 

 
 
aus Baetge I, Übung 85, S. 418 
 

7.10 Aufgabe: Erfolgsquellenanalyse 
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Internationale Rechnungslegung & Konzern  
Aufgaben  

 

80 Okt-13  

 

 
 
aus Baetge I, Übung 86, S. 420 
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7.11 Aufgabe: Rentabilitätskennzahlen 
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aus Ernst, Riegler, Schenk, Übungen zur Internen Unternehmensrechnung, 10.1, S.171 
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7.12 Aufgabe: Grenzen und Schwierigkeiten der 
Bilanzanalyse 

 

 
 
aus Baetge I, Übung 81, S. 405 
 

7.13 Aufgabe: Rentabilitätsanalyse und Analyse der 
Wertgenerierung 

 

 



 
 

 

Internationale Rechnungslegung & Konzern  
Aufgaben  

 

84 Okt-13  

 

 
 
aus Coenenberg 14.Kapitel, S. 339 
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